
428 Onartley — Raab .

und Menageriebesitzcr und läßt den Be¬
schauer interessante Blicke hinter die Ku¬
lissen und in das Privatleben von der¬
gleichen Leuten thun .

Quartley lspr . kartly , Arthur , fran¬
zösisch - amerikan . Landschafts - und Ma¬
rinemaler , geb . 1839 zu Paris , bildete
sich als Autodidakt aus und liest sich in
Baltimore nieder , von wo er 1876 nach
New Jork zog . Seine Bilder , die in den
letzten Jahren große Anerkennung gefun¬
den haben , sind : Ebbezeit ( 1876s , di 'e Lan¬
dung , Morgenstiinmungam Fluß ( 1877 ) ,
ein Augnstnachmittag an der Küste von
Maine , Morgen im Hafen von New Jork
( 1878 ) , Ende eines stürmischen Tags .

Qucsnet tspr . kanah ) , JeanBaptiste
Balthazar Eugene , franz . Porträt¬
maler , geb . 26 . Marz 1815 zu Charcnton
( Seine ) , widmete sich als Schüler Du -
bnfes dem genannten Fach und stellte von
namhaften Persönlichkeiten Bildnisse aus ,
die großen Beifall fanden , z . B . von Maxime
du Camp , Geraldy , Jacques Herzu , » . ,
ebenso einige Genrebilder u . Studienköpfe .
1878 wurde er Ritter der Ehrenlegion .

Qucstcllspr .kasstat ) , CharlesAugnste ,
franz . Architekt , geb . 18 . Sept . 1807 zu
Paris , Schüler von Peyre , Blouet und
Duban sowie 1823 — 28 der ißlools üss
hsunx - arts , machte sich zuerst1835 beider
Konkurrenz für den Bau der romanischen
Kirche St . Paul in Nimes einen Namen ,
worin sein Projekt den Preis davontrug
und zur Allsführung kam ( 1838 — 19 ) .
In der Zwischenzeit errichtete er dort auch
den großen Brunnen auf der Esplanade
( eingeweiht 1851 ) . Er baute auch die Bi¬
bliothek und das Museum in Grenoble .
Als Architekt der Kommission für die histo¬
rischen Denkmäler machte er eine Auf¬

nahme vom Amphitheater in Arles und

vom Pont du Gard . Er ist Architekt der
Schlosser in Versailles und Trianon , Pro¬
fessor der Architektur an der Üeols des
beuux - urts , Inhaber zahlreicher Me¬
daillen , seit 1852 Ritter , seit 1863 Offi¬
zier der Ehrenlegion und seit 1871 Mit¬
glied des Instituts .

Quehro >ilipr . käroa '), M athurinLouis
Am and , franz . Zeichner und Radierer ,
geb . 30 . Juli 1830 zu Vendöme ( Loir -
et - Chcr ) , Schüler von Lnminais , ließ
sich nachher in Moulins ( Allier ) nieder ,
wo er Konservator des archäologischen
Museums ist . Neben zahlreichen 'Kohle¬
zeichnungen und Aquarellen brachte er
manches radierte Album über die alten
Denkmäler Frankreichs und die Kostüme
der Vorzeit , z . B . : die Landlcute ( Album
in 12 Blättern ) , die Straßen und Häuser
des alten Blois ( 1864 , 20 Bl .) , das alte
Moulins ( 1866 , 20 Bl .) , Typen und
Kostüme aus Vendöme ( 1867 , 18 Bl .) ,
ebenso aus Bourbonnais ( 1868 , 12 Bl .) ,
Denkmäler aus dem Innern Frankreichs
( 1868 ff . , 18 Bl . ) , Landleute aus Bour¬
bonnais ( 1880 ) . Viele Kompositionen
im Stil des 15 . und 16 . Jahrh . lieferte er
für Gebetbücher .

Quinanx lspr . ki» öh >, Joseph , belg .

Landschaftsmaler , geb . 29 . März 1822 zu
Namur , besuchte die dortige Zeichenschule
und die Akademien in Löwen und Antwer¬

pen . Seine sehr geschätzten Landschaften
( seit 1845 ) sind meistens den flachen Ge¬
genden von Flandern und Holland oder
auch der Dauphine entnommen . Mehrere
derselben sind in den Museen zu Brüssel
und Namur . Er ist Professor an dcrAka -
demie in Brüssel , seit 1875 Offizier des
Leopoldsordens .

R .
Raab , 1 ) Georg , Porträtmaler , geb .

1821 zu Wien , besuchte die dortige Aka¬
demie , arbeitete 1841 — 46 in Pest und
ließ sich dann in Wien nieder , wo er in
Idealfiguren und Porträten , die letz¬
tem nicht nur in Öl und Aquarell , son¬

dern auch in Miniatur , ein sehr beliebter
Maler ifl . Eine seiner ersten Idealfigu¬
ren war 1858 die Debora , der dann auf
fast jeder Ausstellung weiblicheKöpfe folg¬
ten , die durch eilten poetischen Zug gefie¬
len , z . B . Mignon , Dame mit weißem



Schleier ( Belvedere ) . Bald nachher malte
er die wohlgetroffencu Porträte der kaiser¬
lichen Familie in Miniatur , die großen¬
teils durch Lithographie von Kriehuber
vervielfältigt wurden .

2 ) IohannLeonhard , Kupferstecher
und Radierer , geb . 29 . März 1825 zu
Schwauingcn ( Mittclfrankcn ) , war an -
sangs Schiller vou Karl Mayer in Nürn¬
berg , dann von Neindel und besuchte von
1844 an die Akademie in München . Nach¬
dem er einigeJahre inNürnbcrg selbstän¬
dig gearbeitet hatte , wurde er 1869 Pro¬
fessor der Knpferstecherkuust an der Aka¬
demie in München . Zu seinen besten
Stichen in Linienmanier , in denen das
malerische Prinzip zur Geltung gebracht
ist, gehören : die Weinprobe und der Mor -
genEuß , beide nach G . Flüggen ; Luther
verbrennt die Bannbulle und Luther schlägt
die Thesen an , beide nach Lessing ; fünf
Blätter aus Goethes »Frauengestalten « ,
von Kanlbach ; vor Gericht , nach Vautier ;
die Erklärung , nach Arthur v . Ramberg ;
die Verlassene auf dem Tanzboden , nach
Kindler ; der Sturm , nach Jakob Becker ;
die Madonna Tempi , nach Raffael ( Haupt¬
blatt ) ; das Selbstporträt Kaulbachs ; die
noch nilvollendete Madonna di Foligno ,
nach Raffael , und die radierten Blätter : der
Schusterjunge , nach Knaus ; Pieta , nach
Feuerbach , und Cyklns von Porträtfigu¬
ren , nach van Dyck in der Münchener Pi¬
nakothek . — Seine Tochter und Schülerin
Doris R . , geb . 19 . Okt . 1851 zu Nürn¬
berg , stach bis jetzt die Verkündigung des
Todesurteils au Maria Stuart , nach Pi -
loty ; Jagdfanfare , nach Laufbcrger , und
weibliches Porträt , nach Nembrandt , in der
Gallerie zu Pest .

Rabe , Edmund Friedrich Theodor ,
Genremaler , geb . 2 . Sept . 1815 zu Ber¬
lin , zeichnete schon als Knabe unter An¬
leitung von Adolf Schrvdtcr , trat mit 15
Jahren als Schüler in die dortige Akade¬
mie und 1833 in das Atelier von Franz
Krüger . 1835 machte er mit andern Ber¬
liner Malern eine Studienreise nach Dres¬
den , Prag , Nürnberg und Würzburg so¬
wie in demselben Jahr allein an die Küsten
der Ostsee . 1836 debütierte er mit Pferde -
bildcrnund militärischen Genresceneu von

großer Lebendigkeit und trefflicher Charak¬
teristik und brachte 1838 den Transport
französischer Gefangenen 1813 ( National -
gallerie ) sowie den Aufruf zu den Waf¬
fen 1813 vor dem Rathaus einer klei¬
nen Stadt . 1841 ging er über Holland
und Belgien nach Paris , wo er ein Jahr
lang blieb , bis er durch die Schweiz und
Oberitalicn zurückkehrte . Mit besonderm
Glück kultiviert er die Tier - und nament¬
lich die Pferdcmalcrei und zeigt auch in
nicht militärischen Genrebildern , z . B .
Kunstreitergcsellschaft in einer französi¬
schen Stadt , Reisende vor einem Wirts¬
haus , eine scharfe Beobachtungsgabe und
treffende Charakteristik . Seit 1843 ist er
Mitglied der Akademie in Berlin .

Rallsord (spr . rädsord ) , Edward , engl .
Gcnremaler , geb . 1831 zu Plymouth ,
war 1854 — 61 Ingenieur und Architekt
in Kanada und in den Vereinigten Staa¬
ten ; erst 1863 widmete er sich der Malerei
und kehrte zu diesem Zweck nach England
zurück , wo er 1875 Genosse der Gesell¬
schaft der Aquarellisten wurde . Zu seinen
bedeutendsten Bildern , an denen man be¬
sonders die Behandlung der Gewandstoffe
rühmt , gehören : der Soldat des Kreuzes
( 1868 ) , Flora , die Ermüdung ( Aquarell ) ,
der Nekonvalcscent , die Fußspuren ( 1876 ) ,
die Introduktion , die Kritiker ( 1878 ) .

Navnitzky , Karl , Medailleur , geb .
1818 zu Wien , Schüler von I . D . Böhm ,
lieferte zahlreiche tressliche Medaillen mit
wohlgeluugcncu Porträten , z . B . des Frci -
herrn von Hammer - Purgstall , Erinne¬
rungsmedaillen an festliche Begebenheiten ,
z . B . : auf die Naturforscherversaminlung
von 1856 , auf die Mozart -Feier desselben
Jahrs , auf die Einweihung der Denk¬
mäler des Erzherzogs Karl und des Prin¬
zen Engen ( beide von Fernkorn 1860 und
1865 ) , auf den 100jährigen Geburtstag
Beethovens ( 1870 ) , auf die Enthüllung des
Schiller - Denkmals in Wien ( 1876 ) u . a .

Rahn , Hans Rudolf , Kupferstecher ,
acb . 1805 zu Zürich , lernte dort unter
Joh . Jakob Lips und in München unter
Ainslcr seine Kunst . 1835 ließ er sich in
seiner Vaterstadt nieder . Er stach : Maria
mit dem Kind , nach Schnorr ; den Archäo¬
logen I . I . Winckelmanu , nach Angelika
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Kausfmaun , und andre Porträte ; in Ge¬
meinschaft mit Amsler das Abendmahl,
nach Leonardo da Vinci , und in Gemein¬
schaft mit Adrian Schleich die trefflichen
Blätter zu Kaulbachs Reineke Fuchs .

Rajon lspr . rahichöng ) , Paul , franz .
Radierer , geb . 1843 zu Dijon , besuchte
die §ecäs des sisg.ux - g.rks in Paris , war
Schüler von Pils , trieb anfangs die Glas¬
malerei , bis er durch Gaucherel zum Ra¬
dieren geführt wurde , worin er von 1867
an eine Anzahl von Blättern lieferte , die
sich durch sorgfältige Zeichnung und geist¬
reiche Wiedergabe der Originale anszeich -
ncn ; dahin gehören mehrere nach Ru¬
bens , Rembrandt , Velazguez , Giorgione ,
Metsn , van Dyck und nach neuern Ma¬
lern , wie Alma -Tadema ( z . B . ein römi¬
scher Kaiser) , Meissonier , Steinhcil , Vi -
bert n . a . ; eine große Auswahl der bedeu¬
tendsten hatte die Pariser Ausstellung
1878 . Mehrere Porträte , lieferte er auch
nach der Natur .

Ramcc lspr . ramc'h) , Daniel , franz .
Architekt und Kunstschriftsteller , geb . 19 .
Mai 1806 zu Hamburg als Sohn des
Architekten Jean R . Er folgte seinem Va¬
ter nach den Vereinigten Staaten , kehrte
1818 nach Europa zurück , machte seine
architektonischen Studien in Dinant und
Mezieres und kam 1823 nach Paris , wo
er sich so auszeichnete , daß er als Mitglied
der Kommission für die Baudenkmäler
mit der Restauration der Kathedralen in
Senlis , Beauvais und Noyon , der Ab¬
teien St . Niquier und St . Wulfrand
bei Abbeville und mehrerer Kirchen der
Normandie beauftragt wurde . 1832 —
1848 war er teilweise auf Studienreisen
in Deutschland , den Niederlanden und
England und zu wiederholten Malen in
Italien . Als Schriftsteller machte er sich
vorteilhaft bekannt durch Übersetzung von
Försters »Denkmälern der deutschen Bau¬
kunst - und Hcidcloffs » Ornamentik des
Mittelalters - , mehr aber noch durch seine
eignen Arbeiten , unter denen wir nur
die »Histoirs Asusrgls äs I ' grosiitse -
tnrs » ( 1860 — 62 , 2Bde . ; 2 . Aufl . 1868 ) ,
die »öeulpkures äbvorgkivss äu XII . gü
XVI . siösls « ( 1864 , 2 Bdc .) , »I / grcsii -
tcekurs et In coustruetiou prgkignes «

Ranzoni .

( 2 . Anfl . 1871 ) , das »Dietionugirs äss
tsrmes ä 'grosiiteeturs « ( 1868 ) und die
»Histoirs äs I 'origlus äss invsntious ,
äeeouvsrtss et institntions siumgiuss «
( 1875 ) hcrvorhebeu . Mit Vitet gab er eine
Beschreibung der Kathedrale von Noyon
( 1845 ) und mit Pfnor eine Monographie
über das Schloß in Heidelberg ( 2 . Allst .
1873 ) heraus .

Ramus lipr . rämütz ), Ioscp h Mari u s ,
franz . Bildhauer , geb . 19 . Juni 1805 zu
Air in der Provence , begann seine Stu¬
dien auf der dortigen Akademie , wo er alle
Preise davontrug ; dann ging er 1822
nach Paris , wurde Schüler Corots und
der Heols äss sisaux - grts und besuchte
1830 infolge des erhaltenen römischen
Preises Italien , wo er für das Uglsls äss
siea.ux - g.rts eine große Zahl von Meister¬
werken des 15 . und 16 . Jahrh . abformen
ließ . Unter seinen zahlreichen Bildwerken
nennen wir als die bedeutendem : die Sta¬
tuen von Lafontaine und Seguier , dieSta -
tue von Portalis für die Pairskammer ,
Anna von Österreich im Garten deS Luxem¬
bourg , Bronzcstatue Gassendis in Digne
( BasseS -Alpes ) , Daphnis und Chloe , Ke -
phalos und Prokris , Davids Kampf mit
Goliath , Statue Philipps von Cham -
paigne , St . Michael und St . Gabriel
( Kirche St . Eustache 1868 ) u . viele andre
Statuen , ideale Bildwerke und Porträtbü¬
sten . 1852 wurde er Ritterder Ehrenlegion .

R NN sonne ! - Bitte ; lspr . rangssonnah - wi -
l -ih ), Eugen , Baron , Landschaftsmaler ,
geb . 1838 zu Hietzing bei Wien , bildete
sich auf der dortigen Akademie in seinem
Fach aus und machte sich hierin durch fein
gestimmte , zum Teil sehr originelle Land¬
schaften , namentlich aus Gegenden In¬
diens , das er als österreichischer Legatious -
sekretär besuchte , bekannt ; z . B . : ein Mor¬
gen am Ufer des Ganges , Flußfahrt der
österreichischen Gesandtschaft nach Bang¬
kok, Hindufraucn in Bombay u . a . Er hat
seinen Wohnsitz in Nußdorf an : Attersee .

Ranzoni , Gustav , Tier - und Land¬
schaftsmaler , geb . 1826 zu Unternalb in
Niederöstcrreich , Schüler der Akademie in
Wien . Seine Bilder , in denen bald das
Landschaftliche , bald die Tierwelt über -
wicgt , sind von feiner Stimmung , zeigen
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ein liebevolles Studium der Tiere , beson¬
ders in der Bildung und Bewegung der
Kühe und Schafe . Dabin gehören : Flach¬
landschaft , Karstlandschaft , Sonnenunter¬
gang iin Herbst , Schafe auf der Pußta , pflü¬
gende Ochsen , ruhende Viehherde ( Haupt¬
bild ) u . a .

Raschdorff , Julius , Architekt , geb .
1823 zu Pleß ( Regierungsbezirk Op¬
peln ) , widmete sich nach Absolvierung des
Gymnasiums dem Baufach und kam zu
einem Geometer in die Lehre . 1844—47
besuchte er die Bauakademie in Berlin ,
wurde dann als Bauführer in Ratibvr
verwendet , machte 1851 das Baumeister -
eramen und erhielt 1853 einen Ruf als
Stadtbaumcistcr nach Köln , wo sich ge¬
rade damals eine große Bauthätigkeit ent¬
wickelte und die verschiedenartigsten Auf¬
gaben an ihn herantratcn , so daß er sich
in allen Stilarten , am glänzendsten in
der Renaissance , zeigen konnte . Dahin ge¬
hören die Restaurationen mehrerer roma¬
nischen oder zum Teil gotischen Kirchen
und vor allem die des Rathauses , deren
Arbeiten sehr umfangreich waren ; der
Plan zum Umbau des Gürzenich , der mit
Felten ausgcführte Bau des Wallraf - Ri -
chartz -MuseumS , das prächtige neue Stadt¬
theater im Renaissancestil ( 1871 — 72 ) ,
die Provinzialgewerbschule , viele andre
öffentliche Profanbauten in Köln , das
Gymnasial - und Rcalschulgebäudc in Bie¬
lefeld und ( 1876 — 78 ) das rheinische Pro¬
vinzialständebaus in Düsseldorf ( italie¬
nische Renaissance ) . Daneben ist er bis
fehl auf kunstlitteranschem Gebiet vicfach
thätig gewesen . 1879 wurde er als Bau¬
rat und Professor an die Akademie zu
Berlin berufen .

Rasmussc » , Georg Anton , Land¬
schaftsmaler , geboren zu Bergen ( Norwe¬
gen ) , Schüler der Düsseldorfer Akademie
unter Gude , dem er in seinen meistens den
Küstengegenden seiner Heimat entlehnten
Landschaften nachstrcbt , wenn er ihn auch ,
namentlich in der Behandlung des Was¬
sers , nicht errreicht ; so in mehreren nur
»norwegische Landschaft « betitelten , unter
denen besonders die 1870 in Berlin aus¬
gestellte sehr gefiel , ferner norwegischer
Fjord , norwegischer Binnensee u . a .

— Rcmpp .

Näher , Hellmuth , Landschaftsma¬
ler , geb . 1838 zu Neutarnow ( Provinz
Brandenburg ) , begann seine Studien in
Berlin , war zwölf Jahre lang Schüler
von Oswald Achenbach in Düsseldorf und
ließ sich in Karlsruhe nieder , von wo
er Studienreisen in Deutschland , der
Schweiz , Tirol und Italien machte . Zu
seinen bedeutender » Bildern gehören : Ge¬
birgsbach in der Ramsau , am Dachstein ,
der Hohe Göll bei Berchtesgaden , märki¬
scher Kiefernwald ( 1876 ) und einige Par¬
tien aus dem Harz und von der Insel Rü¬
gen . Seit einigcrZeitlebterinDüsseldorf.

Räuber , ÄlilHelm Karl , Maler des
historischen Genres und des Porträts , geb .
11 . Juli 1849 zu Marienwerder , war 1869
und 1870 Schüler der Akademie in Königs¬
berg und malte dann unter Will). Diez
in München , wo er seinen Wohnsitz nahm .
Sehr gerühmt werdenbesonderssein 1879
in München ausgestelltes Bild : Jagdrccht
aus frühernZeiten u . ( 1880) ausSchleich -
wegen , ebenso seine Porträte .

Rauch , Ernst , Kupferstecher , geb . 1797
zu Darmstadt , war Schüler von L . Port¬
mann und ging 1822 nach Paris , wo er
sich unter dem Maler Hersent noch weiter
ausbildete . Er stach : das rheinische Kunst -
vereinSblatt : italienische Familie vor einer
Bctsäulc , nach Schorn ; den Dom zu Hal¬
berstadt , nach Hascnpflug ; Innenansicht
der Paulskirche in Rom , nach G . Lerch ,
und die Halbfiaur des Chemikers Liebig ,
nach Trautschold . In Gemeinschaft mit
seinem Bruder Karl R ., geb . 1804 , fer¬
tigte er die meisten Stahlstiche zu den »Ori¬
ginalansichten der vornehmsten Städte
Deutschlands « von Ludwig Lange und
mehrere Stiche zu SalzcnbergS »Alrchrist -
lichen Baudenkmälern in Konstantino¬
pel « ( Bcrl . 1854 ) .

Rliupp , Karl , Maler des landschaft¬
lichen Genres , geb . 2 . Marz 1837 zu
Darmstadt , war 1856 — 53 Schüler des
Städclschen Instituts in Frankfurt unter
Jakob Becker , dann ging er auf die Aka¬
demie in München und war bis 1866
Schüler von Karl Piloty . 1868 wurde
er als Professor an die Gcwerbschnlc in
Nürnberg berufen , kehrte aber später nach
München zurück. Unter seinen meistens
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mit der Landschaft zu einheitlicher Stim¬
mung verbundenen Genrebildern von
breitem , flottem Bortrag und glanzendem
Kolorit nennen wir : Heimkehr der Land¬
botin am Weihnachtsabend , Gebctlänten
am Mittag wahrend der Ernte ( 1886 ,
Hanptbild ) , Sonntagsmorgen in Hessen ,
das schwermütige Bild : fallendes Laub ,
Maircgen , in der Heimat , heimlicher Ab¬
schied , Gewittersturm , auf stiller Flut rc .

Rauscher , Karl , Kupferstecher , geb .
16 . Febr . 1841 zu München , besuchte die
dortige Akademie , lernte unter Thäter
den Kartonstich und unter Raab die Li¬
nienmanier . Von ihm sind die Stiche :
Haspinger den Tirolern den Aufstand pre¬
digend , nach Alois Gabl ; dieKindergrnppe
aus dem Vorhang des Opernhauses in
Wien , nach Laufbcrger ; die Radierungen :
der Sittenrichter , nach Matthias Schund ,
und der Besuch , nach Defregger .

Rauenstein , Paul von , Landschafts¬
maler , geb . 23 . Okt . 1854 zu Breslau ,
besuchte anfangs die dortige Universität
und genoß dabei mehrere Jahre Zeichen¬
unterricht , bis er seiner Neigung zur
Kunst ganz folgte und 1875 nach Karls¬
ruhe ging , wo er Schüler von Gude wurde
und dann Studienreisen in die schlesischen
Gebirge , nach Italien und den deutschen
Alpengegenden machte . Seit 1879 be¬
schickt er die Ausstellungen mit viel ver¬
sprechenden Leistungen , z . B . : Eichenland¬
schaft in Abcndstimmung , Stationsweg
bei Partcnkirchen , antike Thermen in Al -
banv ( 1880) .

Rcam (spr . r 'chml , Vinn ic , verehelichte
Horte , amerika » . Bildhauern ! , lebte eine
Zeitlang in Washington , ging 1869 nach
Rom und fertigte dort ihr Hauptwerk ,
die Statue des Präsidenten Lincoln im
Kapitol zu Washington , und in den letzten
Jahren die Statuen des Generals Custer
und des Admirals Farragut . Außerdem
hat man von ihr Büsten von Lincoln und
andern namhaften Persönlichkeiten sowie
Medailloureliess von Kaulbach , Gustav
Dore u . a .

Reck , Hermine von , Genremalerin
in Karlsruhe , inalt gewöhnlich einzelne
Francngestalten , bloße Situationsbilder
von tiefem Gefühl und weicher Behand -

- Redlich .

lung , in der die weibliche Hand nicht zu
verkennen ist , z . B . : Briefleserin , die heim -
kchrende Schnitterin , Sie gedenkt der Mut¬
ter und ( 1862 ) der Großmutter Trost .

Rcdgravc lspr . rcddgrchw ) , Richard ,
engl . Genre - und Landschaftsmaler , geb .
30 . April 1804 zu Pimlico ( London ) , stu¬
dierte nach den Skulpturen des Britischen
Museums , wurde 1826 Schüler der Aka¬
demie , konkurrierte zweimal ohne Erfolg
und trug erst 1837 mit seinem Gulliver
an der Tafel eines Pächters einen Preis
davon . Besonderes Glück machte 1840 :
die Tochter des verarmten Edelmanns ,
einsehr natnrwahres Sittenbild , das meh¬
rere Bestellungen zur Folge hatte und ihn
in den Stand setzte , das bis dahin neben¬
bei betriebene Unterrichten anfzugebeu ,
um sich der Malerei ganz zu widmen . Mit
Bezug darauf malte er bald nachher den
armen Schulmeister , dein dann als be¬
deutende Bilder folgten : die Näherin
( 1843 ) , die Sklaven der Mode ( 1847) ,
Olivias Rückkehr zu ihren Eltern und die
Vettern aus der Provinz ( 1848 , beide in
der Nationalgallerie in London ) , glückliche
Schafe , die Flucht nach Ägypten ( 1851 ) ,
die verirrte Herde ( 1861 ) , die Buße der
Jcanne Shore ( 1864 ) , Eugen Aram
( 1868 ) , und aus den 70er Jahren : die
Kohlenbrenner , die Erwartung , Aufbruch
zum Feiertag , der Mühlenteich u . a . In
Verbindung mit H . Colc gründete er das
Museum für ornamcntaleKunstinMarl -
boroughHouse , das sich später zum South
Kcnsington - Museum erweiterte . 1851
wurde er zum Mitglied der Kunstakade¬
mie erwählt , fungierte als Mitglied der
Jury bei den Ausstellungen von 1851 ,
1855 und 1862 in Paris und verfaßte
die Kataloge derselben , was ihn zu dem
mit seinem Bruder Samuel verfaßten
Werk eenturz - cck pniuters « ( 1866 )
veranlaßt «:. Später war er noch mit der
Aussicht über die historische Sammlung
vou Aguarelleu im South Kcnsington -
Museum beauftragt , legte aber dieses
Amt 1875 nieder .

Redlich , Heinrich , poln . Kupfer¬
stecher , geb . 1840 zu Lask bei Warschau ,
erhielt den ersten Unterricht in Breslau
und trat, nachdem er zweiJahre bei einem
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Lithographen gelernt hatte , in diedamalige
Kunstschule in Warschau , wo er sich fünf
Jahre lang dem Porträt und dem Genre
widmete . 1861 erhielt er einen Preis im
Kupferstich und ging infolgedessen nach
Dresden und nach Ätünchen , wo Julius
Thäter sein Lehrer wurde . 1866 begab
er sich nach Wien , arbeitete dort für ver¬
schiedene artistische Publikationen und ließ
sich 1873 in Warschau nieder , wo er außer
mehreren Arbeiten für die Kunstvcrcine
in Warschau und Krakau zahlreiche Blat¬
ter stach , z . B . : die Madonna aus dem
Haus Tempi , nach Raffael ; Einquartie¬
rung polnischer Truppen in Harthnsen
1659 , nach I . Brandt ; Peter Skarga
predigt vor dem König Sigismund HI .,
uachMatejko ; die Union von Lublin , nach
demselben ; Kopernikus lehrt die Astrono¬
mie in Rom , nach Gerson ( 1879 ) , u . a .
Er malte auch in Öl mehrere Porträte
und Alpculandschaftcn . 1872 wurde er
Mitglied der Akademie in Petersburg , er¬
hielt mehrere Medaillen und 1878 das
Ritterkreuz der Ehrenlegion .

Ncgamcq ilpr . rcgamch ) , Elie Felix ,
franz . Zeichner und Illustrator , gcb . 7 .
Aug . 1844 zu Grenelle bei Paris ,, Bruder
des Zeichners und Malers Guillaume R .
( gest . 1875 ) , wurde Schüler der ibleols
äes üsanx - rrrts und von Lecoq de Bvis -
baudran , lieferte Zeichnungen für das
»lonrnal niimsamt « , für »ks -ris - 6 n -
xries « und andre Werke , machte wieder¬
holte Reisen nach Amerika , wo er eben¬
falls für Journale Zeichnungen lieferte ,
begleitete dann den Reisenden Emil
Guimct nach Japan und brachte als
Früchte dieser Reise auf die Pariser Aus¬
stellung von 1878 ( ethnographische Sek¬
tion ) zahlreiche interessante Studien ans
dem Leben der orientalischen Völker . —
Sein Bruder Frederic R ., geb . 4 . Juli
1849 zu Paris , ebenfalls Schüler von
Lecoq de Boisbandran , arbeitete für meh¬
rere illustrierte Pariser und Londoner
Journale , brachte in Radierungen einige
Genrebilder und trat 1880 auch als Ma¬
ler auf .

Reich , Xaver , Bildhauer , geb . 1815
zu Hüfingen in Baden , war Schüler von
Zwerger ' in Frankfurt und bildete sich

tkümtlcr - Lexikon .

daun in München weiter . Seine fast
nur in seinem Vaterland zu findenden ,
nicht sehr bedeutenden Bildwerke sind :
die Nymphen der Donau im Schloßgar -
teu zil Donaueschingeu , die beiden Bischöfe
von Konstanz , Konrad der Heilige nnd
Gebhard , au ; der dortigen Nheinbrücke ,
die Bronzestatuen des Großherzogs Leo¬
pold in Baden - Baden und der Grasen
Karl Egon und Joachim zu Fürstenberg
im Schloß Heiliqcnberg am Bodensee ,
die marmornen Idealfiguren der Bild¬
hauerei und Malerei in der Kunsthallc
zu Karlsruhe und die Statue des Abtes
Gcrbert zu Bonudors in : Schwarzwald .

Rcichenbllch , Hugo von , Tierma¬
ler , geb . 1821 zu Erfurt , bildete sich
1840 — 46 auf der Akademie in Düssel¬
dorf , versuchte sich ohne großen Erfolg in
der Historie , im Porträt und in der Land¬
schaft , bis er sich mit inehr Glück zur
Malerei der Pferde wandte , die er im
königlichen Marstall zu Berlin studierte
und sehr gut zu porträtieren versteht . Er
lebt in Berlin .

Reiffcnstein , Karl Theodor , Land¬
schaftsmaler , geb . 12 . Jan . 1820 zn Frank¬
furt a . M . , lernte anfangs bei einem
Dekorationsmaler , besuchte 1836 — 46
das Städelschc Institut , wo er zuerst auch
die Baukunst unter Hcsscmcr betrieb , seit
1841 aber unter Veit und Jak . Becker
sich ganz der Malerei widmete . Später
machte er Studienreisen in den deutschen
Mittelgebirgen , in der Schweiz , Belgien ,
Frankreich , England und Italien . Er
malt in Öl wie in Aquarell trefflich be¬
leuchtete Landschaften mit und ohne Ar¬
chitekturen , nicht etwa nur Veduten , son¬
dern freie , stimmungsvolle Kompositio¬
nen . Zu den bedeutendsten tzehören : 17
Aquarelle ans Schloß Waldlcmingen und
Amorbach im Odenwald , das große , meh¬
rere Tausende von Blättern zählende »Ma¬
lerische und romantische Frankfurt « , meh¬
rere Aquarelle aus der Schweiz ( im Be¬
sitz der Familie v . Guaita in Frankfurt )
fowic die Ölbilder : Motiv aus dem Harz
( Gallerte in Magdeburg ) , Zugang zur
Burg Landskron an der Ahr , Morgen in
den Alpen und der nach seinen Zeichnun¬
gen photographierte Eykluö Bilder zu Goc -

23
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thcS » Wahrheit und Dichtung « ( 11 Blät¬
ter ) . 1868 wurde er zum korrespondieren¬
den Mitglied des Oervlv urtistigns in
Belgien ernannt .

Rcignicr lspr , ränjch ) , Jean Marie ,
ftanz . Blumeumaler , geb . 3 . Aug . 1815
zu Lyon , besuchte die dortige Kunstschule
und wurde später Professor an derselben .
Blumen und Früchte behandelt er in mei¬
sterhafter Weise . Neben einigen Genre¬
bildern sind aus den letzten Jahren zu
nennen : der Frühling , Blumen in einer
Grotte u . a . 1863 wurde er Ritter der
Ehrenlegion .

Reinhardt , 1) Johann Jakob ,
Landschaftsmaler , geb . 1835 zu Mann¬
heim , sollte anfangs Kaufmann werden ,
folgte aber seiner Neigung zur Kunst und
bezog 1852 die Akademie in Düsseldorf ,
wo er sich unter Wintcrgcrst und in der
Laudsch aftsmalerei unter Schirmer aus¬
bildete , mit dem er auch eine Studien¬
reise nach Obcritalien machte . Später
lebte er ein Jahr in Karlsruhe , kehrte
daun nach Mannheim zurück und folgte
von dort einem Ruf als Hofmaler nach
Koburg . Seine Stimmungslandschaften
sind in Komposition und Zeichnung ge¬
wöhnlich besser als im Kolorit , das oft
etwas hart und trocken ist .

2 ) Robert , Architekt , geb . 1843 zu
Ravensburg ( Württemberg ) , war 1862
bis 1866 Schüler von Leins in Stutt¬
gart , machte dann eine Studienreise nach
Italien , besuchte 1867 Paris , war mit
Zeichnungen und Modellen für die neue
Johanniskirche ( von Leins ) in Stuttgart
beschäftigt und führte zahlreiche Bauten
in Stuttgart , Heilbronn und andern süd¬
deutschen Städten aus .

Reinhart , 1 ) Benjamin Franklin ,
amerikan . Genre - und Historienmaler ,
geb . 1829 bei Waynesburg ( Pennsylva -
nien ) , widmete sich nach Überwindung
großer Schwierigkeiten der Kunst , die er
anfangs ohne Lehrer in Pittsburg betrieb .
Dann war er drei Jahre Schüler der
Akademie in New Jork und bereiste 1849
die westlichen Staaten , wo er viele Por¬
träte malte . 1850 ging er nach Europa ,
verweilte in Düsseldorf und in Paris
und kehrte nach drei Jahren nach Amerika

- Reiß .

zurück , wo er in verschiedenen Städten
thätig war , bis der Ausbruch des Bürger¬
kriegs ihn veranlatzte , nach London zu
gehen , wo er als Genremaler sehr ge¬
schätzt wurde . 1868 nahm er seinen
Wohnsitz in New Jork und malt jetzt
Kabinetts - und historische Genrebilder ,
unter denen manche sehr beliebt und durch
den Stich verbreitet wurden . Dahin ge¬
hören : Kleopatra , Evangeline ( nachLong -
fellow ) , die Nymphen des Waldes , Wash¬
ington empfängt die Nachricht von der
Verrätern des Generals Arnold , der
Trost , die Beerdigung , der junge Franklin
und Sir William Keith , die Regatta , die
Zierde des Dorfs und zahlreiche Porträte
namhafter Persönlichkeiten .

2) Charles , amerikan . Zeichner und
Illustrator , geb . 1844 zu Pittsburg , war
während des Bürgerkriegs drei Jahre
lang bei den Eisenbahnen in Virginia
angestellt und arbeitete vierJahre in einer
Stahlmanufaktur seiner Vaterstadt . Erst
1868 ging er , um sich der Malerei zu wid¬
men , nach Paris und von da nach München ,
wo er Schüler der Akademie wurde . Dann
kehrte er nach New Jork zurück , war über
sechs Jahre im Geschäft von Harper and
Brothers beschäftigt und erössuete 1876 ein
eignes Atelier , aus welchem seitdem Feder¬
zeichnungen für Journale , Genrebilder
in Aquarell und Öl hervorgingeu , z . B .
die Aquarelle : das Ende des Tags , Holz¬
sammeln ( 1877 ) , an der Fähre , und die
Ölbilder : Ertappt , Aufheiterung , der Ver¬
weis u . a .

Reiß , I o se p h , Bildhauer , geb . 25 . Okt .
1835 zu Düsseldorf , war Schüler der dor¬
tigen Akademie und machte dann Studien¬
reisen in Deutschland , Belgien und Hol¬
land . Nachdem er sich zuerst durch einige
Arbeiten in Holz bekannt gemacht hatte
( z . B . durch eine Madonna für die Pfarr¬
kirche in Andernach ) , führte er andre Ar¬
beiten für Kirchenaltäre in echt kirchlichem
Geist voll religiöser Empfindung aus .
Seine Hauptwerke sind zwei in Duis¬
burg befindliche Denkmäler : ein Krieger¬
denkmal mit der Gruppe der Geschichte
( 1875 und 1876 ) und das 1878 enthüllte
treffliche Denkmal des Geographen Ger¬
hard Kremer (Mercator ) .
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Remh , Marie , Blumenmalerin , geb .
21 . Nov . 1829 zu Berlin , Tochter deS Hi¬
storien - und Porträtmalers August N .
( gest . 1872 ) , von dem sie gründlichen Zei¬
chenunterricht empfing , war sodann Schü¬
lerin von Herminc Stille und von dem
Blumen - und Stilllebemnaler Th . Grön¬
land . Sie machte nach England , Paris , der
Schweiz , Tirol und zu wiederholten Malen
nach Italien Reisen , die von großem Ein¬
fluß auf ihre künstlerische Entwickelung
waren , und ist Mitbegründerin des Ber¬
liner Vereins der Künstlerinnen . Ihre
Hauptwerke sind : das italienische Album
»Kennst du das Land ? « , dasAlbum » Blu¬
men am Lebensweg « , mehrere Hefte Blu¬
menvorlagen , manches andre Blumenal¬
bum und zahlreiche nur »Blumenstück «
oder » Stillleben « betitelte Ölbilder . 26

Blätter ( italienische Blumen und Früchte ,
in Gouache gemalt ) besitzt von ihr die Na -
tionalgallerie in Berlin . Seit einigen
Jahren erteilt sie am Victorialyceum bo¬
tanischen Zeichenunterricht .

Renault (Ipr . r° » öh >, Edouard , franz .
Architekt , geb . 1808zuGravelineö ( Nord ) ,
erhielt seinen ersten Unterricht in Cam -
brai , kam zu Paris in das Atelier von
Alavoine und machte sein Debüt 1843 mit
dem Bau eines Hauses im Renaissance¬
stil auf der Place St . Georges ( mit Le -
chesne ) . Nachher brachte er mehrere ar¬
chitektonische Zeichnungen und Rcstaura -
tionsentwürfe auf die Ausstellungen ,
ward 1849 Architekt von Paris und 1860
Generalkontrollcur der städtischen und De -
partemcntsbautcn . Au seinen Hauplban -
ten gehören : das Schloß Armainvilliers
( 1864 ) , der Umbau des Stadthauses in
Cambrai und das Palais der französischen
Gesandtschaft in Therapia ( Türkei ) . Eine
interessante Polemik hatte er in der » Oa -
nstts äes hsanx - arts « gegen Beule über
die Entdeckungen auf der Akropolis . 1858
erhielt er das Kreuz der Ehrenlegion .

Rcnic llpr . rvmh ), Jean Emile , franz .
Landschaftsmaler , der als Schüler von
Th . Rousseau und Diaz deren Richtung
in der realistischen Stimmungslandschast
folgt . Seine Bilder sind von tiefer Em¬
pfindung , kräftig und effektvoll im Kolorit ;
z . B . : der Strand von Mont St . Michel

- Rettich .

in der Normandie , Plateau von Vellecroir ,
Abend im Wald von Fontainebleau , die
alte Eiche zu Dagncau n . a .

Rcntzcll , August von , Genremaler ,
war anfangs Schüler von Karl BcgaS in
Berlin , ging auf eine Zeitlang nach Düs¬
seldorf und nahm dann in Berlin seinen
Wohnsitz . In seinen bisweilen landschaft¬
lichen Genrebildern , die manchmal von
allzu lebhafter Färbung sind , liebt er die
Schilderung komischer Situationen und
kleiner Fatalitäten des menschlichen Le¬
bens ; z . B . : eine Droschke , die bei Regen -
Wetter von mehreren in Anspruch genom¬
men wird , verspätetes Einpacken ( 1842 ) ,
Schafstall , Bilderhändler in einem Tiro¬
ler Dorf , der erste Ritt , Sonntagsmorgen ,
schlafende Großmutter ( Gallerte Ravene
in Berlin ) , Reisende an der österreichischen
Grenze rc .

Rcthcl , Otto , Historien - , Genre - und
Porträtmaler , geb . 26 . Dez . 1822 zu
Aachen , besuchte die Akademie in Düssel¬
dorf , wo sein berühmter Bruder Alfred
R . ( gcst . 1859 ) , Karl Sohn und W . v .
Schadow seine Lehrer waren , malte zu
Ende der 50er Jahre und später mehrere
recht ansprechende biblische Bilder , z. B . :
Boas findet Ruth Ähren lesend ( 1855 ,
im Museum zu Leipzig ) , die tief em¬
pfundene Rückkehr des Tobias , Paulus
und Silas , Christus am Ölberg ( evan¬

gelische Kirche in Oppeln ) und andre
Altarwcrke ; später häufig Genrebilder :
Wiedersehen nach übcrstandener Krank¬
heit , die kleinen Gratulanten , am Herd ,
imTraucrhaus , ernsteKindheit , daSglück -
lichc Alter rc . Sehr gerühmt werden so¬
wohl in der Auffassung wie im Farbcn -
ton des Fleisches seine Porträte .

Rettich , Karl Lorenz , Landschaftsma¬
ler , geb . 1841 zu Roscnhagen ( Mecklen¬
burg - Schwerin ) , ging , um Jura zu stu¬
dieren , 1859 nach München , trat aber zur
Landschaftsmalerei über und wurde Schü¬
ler von Ad . Lier , begab sich 1862 nach
Düsseldorf , wo er bis 1867 Schüler von
Albert Flamm und Th . Hagen war , und
ließ sich , nachdem er 1867 — 70 in Dres¬
den gelebt hatte , 1871 in Weimar nieder .
Glücklicher als in seinen ersten Bildern
aus deni bayrischen Hochland war er in
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seinen Stimmungslandschaftcn aus dem
nördlichen Deutschland , von der Insel
Rügen und aus Norwegen , z. B . : Land¬
schaft aus Holstein , nach dem Sturm ,
Schafderde am Ostseestrand , norwegischer
Strand , Ostscestrand mit Kühen .

Rcusch , Joh . Friedrich , Bildhauer ,
geb . 5 . Sept . 1843 zu Siegen ( Regie¬
rungsbezirk Arnsberg ) , Sohn eines ge¬
schickten Holzschnitzers , war 1863 — 67
Schüler der Akademie in Berlin und
arbeitete bis 1872 im Atelier von Alb .
Wolsf an dem Denkmal Friedrich Wil¬
helms HI . und an WolffS Relief für die
Siegessäule . 1872 erhielt er den Preis
der Michael Becr -Stistung und verweilte
bis 1874 in Italien . Seine bedeutendern ,
sehr gerühmten Bildwerke sind : ein Krie -

crdcnkmal in seiner Vaterstadt Siegen
1877 ) , die Marmorgruppe des Markt¬

verkehrs auf dem Belle - Allianceplatz in
Berlin ( 1879 ) , die lebensgroße Gruppe :
Pshche den Cerberus besänftigend , Amor
mit dem Helm des Mars ( Marmor ) ,
Triumph des Amor über Herkules ( Mar¬
mor ) , Tritonenknabe auf einem Delphin ,
der Dämon des Dampfes ( 1880 ) und
einige Büsten .

Re' tioil tspr . nwoUll , Antoine Henri ,
frauz . Architekt , geb . 12 . Febr . 1820 zu
Air ( in Südfrankreich ) , Schüler von Ca -
ristie , ließ sich in Nimcs nieder , wo er 1854
Architekt der Departements Bouches du
Rhone , Var und Herault wurde . Dort re¬
staurierte er dasKlosterMout -Majonr bei
Arles , baute ein Karmelitersemiuar in Air
und die großartige , höchst wunderliche Ka¬
thedrale in Marseille ( von 1853 an ) , die
den byzantinischen Ccntralbau mit den
Bedürfnissen der Neuzeit in Einklang
bringen soll . Er selbst stach eine Anzahl
von Blättern für sein architektonisches
Werk : »Lwosiiteotairs ronurns cln micki
cks lg, Isi -nnes « . 1865 wurde er Ritter
und 1878 Offizier der Ehrenlegion .

Ribera , D . Carlos Luis , span . Hi¬
storienmaler , geb . 1812 zu Rom , Schüler
seines Vaters , lebte lange Zeit in Paris ,
wo er SchülcrDelaroches war und mehrere
Medaillen erhielt . Unter seinen Werken
sind die wichtigsten ( seit 1839 ) : die Pla -
sondbildcr im Saal der Cortes zu Madrid 1

Richards .

( Gesetzgeber der spanischen Nation ) , Tellez
Giron rettet Alfons I ., Schlacht gegen die
Mauren bei Toledo , Maria Magdalena
am Grab Christi , Don Rodrigo de Cal -
deron zur Hinrichtung geführt , die Offen¬
barung des Johannes u . a .

Ribot lspr . rrböhl , Augustin Theodnle ,
franz . Historienmaler , geboren zu Breteuit
( Eure ) , war in Paris Schüler von Glaize ,
malte anfangs einige Stillleben - und Kü -
chensccnen von ziemlich greller Beleuch¬
tung , bis er etwa 1865 zur Historienma¬
lerei überging und stark realistische , allzu
derbe Bilder aus dein Leben der Heiligen
brachte , die sehr an die italienischen und
spanischen Naturalisten Ribera , Cara -
vaggio u . a . erinnern , z . B . : der von zwei
alten Weibern gepflegte heil . Sebastian
( 1865 , im Luxembourg ) , der heil . Vincenz
als Märtyrer , Christus unter den Schrift -
gelehrten ( 1866 ) , worin die Köpfe der
Juden fast Karikaturen sind , der barm -
herzigeSamariter ( 1870 , im Luxembourg ) ,
aber auch einige Genrebilder in ähnlich
derb naturalistischer Art . 1878 wurde er
Ritter der Ehrenlegion .

Richards l!t>r . rrttschords ) , 1 ) Addison ,
amerikan . Landschaftsmaler und Illustra¬
tor , geb . 1820 zu London , kam schon in der
Jugend nach dem Staat Georgia in Nord¬
amerika und ließ sich 1845 in New Dork
nieder , von woervielcRciscnnachEuropa ,
namentlich nach Deutschland und der
Schweiz , machte . 1867 wurde er dort Pro¬
fessor für das Kunstfach an der Univer¬
sität . Seine Thätigkeit erstreckt sich teils
auf Landschaften in Öl aus Europa wie
aus Neucngland und den Savannen und
Prairicn des Südens und Westens , teils
auf Illustrationen für Bücher und Zeit¬
schriften . Zu den besten seiner Landschaf¬
ten gehören : Alastor oder der Geist der
Einsamkeit ( nach Shelleys Gedicht ) , der
Fluß Edisto ( Südcarolina ) , Partie vom
Rhein , Warwick Castle , der Thuncr See
in der Schweiz , Ansicht von Chatsworth
in England , der Winnipegsee in Nord¬
amerika n . a . ; bekannter noch ist er durch
seine Illustrationen zu Appletons Reise¬
handbüchern , für »Ua .rpvr ' 8 NnAN /sink «
und viele andre Journale .

2) William , amerikan . Landschafts -
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« maler , geb . 1833 zu Philadelphia , wid -
I mete sich im 20 . Jahr der Malerei , ging
» 1855 nach Europa , machte Studie » in Flo -
^ renz , Rom und Paris und ließ sich 1856

in seiner Vaterstadt nieder , von wo er 1866
» auf kurze Zeit wiederum Europa besuchte .
» Seine Landschaften und Küsteubilder sind

I rou sehr poetischer Auffassung , namcut -
R lich aber von sorgfältiger Ausführung
» und meisterhaft in der Behandlung des
I Wassers ; z . B . die Ölbilder : Küste von

' Ncncnglaud , Hochsommer , Nachmittag im
Sommer , zur Ebbezcit , Wälder im Juni ,

I Durchfahrt bei Newport , nebeliger Tag
^ in Nantucket und der Fluß Wissahickou ;

ebenso viele Aquarelle .
Richet lspr . rischah ) , Leon , franz . Land¬

schaftsmaler aus Solesmes ( Nord ) , war
» in Paris Schüler von Diaz ( gest . 1876 ) ,
I dessen landschaftlichen romantischen Stil
I er sich aueignete . Dahin gehören z . B .
^ aus seinen lctztenJahrcn dicBilder : Wei -
' ler bei Nouvion in der Picardie , Aurora ,

ans dem Wald von Fontainebleau , die
I Grenzen von Barbison , nach den : Sturm ,
S Partie bei Evreur und das Ährenlesen .
I Richmond lfpr . rittschmmidi , George ,
I engl . Porträtmaler in Aquarell , geb . 1809 ,
1 würde schon 1824 Schüler der Akademie
! in London und trat nachher in Verkehr
I mit dem damals bereits hochbejahrten ori -
I gincllen William Blake , bis dieser 1827
I starb . 1837 ging er nach Italien , studierte
I zwei Jahre lang die alten Meister in Ve¬

nedig , Florenz und Rom und kehrte 1840
zu seinem Hauptfach , dem Porträt in
Wasserfarben , zurück , worin er , was Mo -

j dellicrung , Kolorit und Arrangement be¬
trifft , Ausgezeichnetes leistet .. Zu den besten
gehören : Sir Robert Harry Jnglis ( ganze
Figur ) , der Bischof Selwyu von Neu¬
seeland , der Graf Elgiu , der Herzog von

! Buccleuch , Sir Moses Montefiorc u . a .
1867 wurde er Mitglied der Londoner
Akademie . — Auch sein Sohn William
R . ist Maler und arbeitet als solcher in der
Weise seines Lehrers Frcderick Leighton in
der Historie wie im romantischen Genre ,
z . B . : Triumphzug des Bacchus , Klage
der Ariadne , die Schutzengel ,

i Nichinnmc lll-r . rischommh Iules , franz .
Historienmaler , geboren 9 . Sept . 1818 zu

- Richter .

Paris , Sohn des Kupferstechers Joseph
Theodore R . , Schüler von Drolling , de¬
bütierte 1839 mit einigen Porträten und
malte nachher auch zahlreiche Bilder aus
der biblischen oder legendarischen Ge¬
schichte : Abraham nnd Hagar ( 1842 ) , die
Buße des Petrus ( 1843 ) , Christus er¬
scheint dem heil . Martiuus , die Heilung
des Gichtbrüchigen ( 1853 ) , der heil . Ni¬
kolaus rettet Matrosen ( 1857 ) , Chri¬
stus segnet die Kindlein ' ( 1860 ) , Pe¬
trus von Alcantara heilt ein krankes
Kind ( 1863 , im Lurembourg ) , die Taufe
Christi , Enthauptung Johannis des Täu¬
fers ( 1866 ) re . ; außerdem auch mehrere
Genrebilder und einige Wandmalereien
in der Kirche St . Severin zu Paris und
in Provinzialkirchcn . Er erhielt zahlreiche
Medaillen und 1867 das Ritterkreuz der
Ehrenlegion .

Richter , 1) Adrian Ludwig , Maler ,
Illustrator und Radierer , geb . 28 . Sept .
1803 zu Dresden , erhielt den ersten Un¬
terricht in der Kunst von seinem Vater ,
dem Kupferstecher Karl August R ., zeigte
aber größere Neigung zur Malerei und
insbesondere zur Landschaft . Schon 1820
machte er mit dcmFürstcnNarischkin eine
Reise durch Frankreich nach Nizza, und
später eine zweite in die deutschen Alpen ,
auf der er Studien machte , deren Ver¬
wertung ihn 1823 in den Stand setzte ,
nach Italien zu gehen , wo er sich bis 1826
weiter ausbildcte und seine landschaftlichen
Bilder in innigen Zusammenhang mit dem
Menschenleben brachte . 1828 erhielt ereinc
Anstellung als Zeichenlehrer bei der Por¬
zellanfabrik in Meißen , bis er 1836 au die
Akademie zu Dresden berufen wurde , wo er
vieleJahrc als Professor und Vorstand des
Ateliers für Landschaftsmalcrei wirkte .
Anfangs entnahm er in seinen landschaft -
licheuGenrebildcrn dieMotiveauSJtalien
und aus den deutsche » Gebirgen und dem
deutschen Volksleben ( fünf dieser Land¬
schaften im Museum zu Leipzig , eine im
Museum zu Dresden ) , bis ihn der Anblick
der Illustrationen des Grafen Franz von
Pvcci zu dem Gebiet führte , ans dem er
unerreicht dastcht . Zunächst beschränkte er
sich nämlich auf die eigentliche Illustration
frcinderpoetischen Erzeugnisse , z . B . Volks -



und Studcntenlieder , Musäus ' » Volks¬
märchen « , Hebels »Alemannische Ge¬
dichte « , Schillers » Glücke « , Bechsteins
» Märchenbuch « in a , , die , in unzähligen
Exemplaren verbreitet , einen Schatz von
Bildern bieten , in denen sich Humor und
Tiefe des Gemüts mit dem Schönheitssinn
um den Vorrang streiten . Noch reicher aber
entfaltete er sein Talent , noch beliebter
wurde er beim deutschen Publikum und
namentlich in der Kinderwelt durch die Er¬
güsse seiner eignen Phantasie und seines
eignen Herzens , in denen er mit offenem
Auge und geschickter Hand aus dem unver¬
siegbaren Born des Lebens schöpft . Das
sind seine Bilderhefte : Erbauliches und Be¬
schauliches , Fürs Haus , Das Vaterunser ,
Altes » nd Neues u . a ., die eine Fülle von
Lieblichkeit , Innigkeit und tiefer Men¬
schenkenntnis offenbaren und so unendlich
viel zur Hebung und Förderung des Holz¬
schnitts in Deutschland gewirkt haben .
Unter seiner großen Zahl von Radierun¬
gen befinden sich allein 70 Ansichten aus
der Umgegend von Dresden . Er ist Kom¬
tur des sächsischen Mbrechtsordens , Ritter
des österreichischen Franz - Josephs - und
des bavrischen Michaelsordens .

2 ) Gustav , Landschaftsmaler , geb .
12 . Mai 1847 zu Dessau , war 1863 — 68
Schüler der Akademie in Berlin , bildete
sich dann unter Mar Schmidt und durch
Studienreisen in Deutschland aus . Er
brachte bis jetzt einige recht ansprechende
Wald - und Gebirgslandschaften aus der
Umgegend von Dessau , aus dem Harz und
andern Gegenden des mittlern Deutsch¬
land . Er lebt in Berlin .

3 ) Gustav Karl Ludwig , Historien -
und Porträtmaler , geb . 31 . Aug . 1823
zu Berlin , Schüler der dortigen Akade¬
mie und Eduard Holbeins ( gest . 1875 ) ,
ging nach Paris , wo er 1844 — 46 im Ate¬
lier Cognicls arbeitete , der einengroßen
Einfluß aus ihn ausübte . Von 1847 — 49
verweilte er in Rom , später wiederholt in
Frankreich und Italien , 1861 in Ägypten
und1873 in derKrim . Nach seiner ersten
Rückkehr aus Rom führte er zunächst im
nordischen Saal des Neuen Museums zu
Berlin in stereochromischer Technik drei
von den Fricsbildern ( Baldur , die Wal¬

küren und Walhalla ) aus , die bereits ein
glänzendes Zeugnis seines eminenten ko¬
loristischen Talents ablegten . Bald nacb -
her brachte er in der Weihnachtsausstcl -
lung von Transparentgcmälden eine Auf¬
erweckung der Tochter des Jairus , die deni
König so gefiel , daß er ihm die Ausfüh¬
rung als Ölbild in großem Maßstab auf¬
trug . Das Bild , 1856 vollendet ( Natio -
nalgallerie ) , rief als erstes Erzeugnis der
realistischen Auffassung biblischer Motive ,
wie als glänzende Errungenschaft der mo¬
dernen französischen Schnle einen gewal¬
tigen Enthusiasmus hervor , obwohl es
nicht frei ist von dem der Pariser Schule
eignen theatralischen Anstrich . 1856 brachte
er auch sein erstes durchschlagendes Por¬
trät , das schon damals in diesem Fach
die Krone der Ausstellung war , wie es
noch heutzutage der Fall ist . 1859 erhielt
er den Auftrag , für das Marimilianeum
in München den Bau der ägyptischen
Pyramiden zu malen , machte dazu seine
Studien in Ägypten und vollendete 1873
das Bild , das sowohl in den Einzelheiten
wie im ganzen Kolorit meisterhaft , aber
keine eigentliche historische Komposition ist .
Bei seinem Mangel au der Gabe der dra¬
matischen Darstellung ist er ungleich be¬
deutender in Eiuzclfiguren und in Por¬
träten , denen er sich daher mit Vorliebe
zuwandte . Dahin gehören unter den Ein¬
zelfiguren : eine Ägypterin , eine Odaliske ,
ein neapolitanischer Fischerknabe , Zigeu¬
nermädchen in derKrim , und unter seinen
Porträten als die hervorragendsten : der
Sultan Abd ul Medschid , die Herzogin
von Edinburg , der Fürst von Pleß , zwei
Bilder seiner eignen Familie ( 1874 ) , Kai¬
ser WilhelmPfür Breslau ) und derselbe
als Brustbild in Civil ( 1877 ) , die Kai¬
serin Augusta ( 1878 ) und namentlich die
Fürstin von Karolath - Beuthen ( 1872 ) ,
die Gräfin Kärolyi ( 1878 ) , die weltbe¬
kannte ganze Figur der Königin Luise
( 1879 , jetzt eine Zierde des Kölner Mu¬
seums ) und das diesem ebenbürtige einer
brasilischen Dame ( Berliner Ausstellung
1880 ) . Er besitzt zahlreiche Medaillen , ist
Professor und Mitglied der Berliner Aka¬
demie sowie Ehreiunitglied der Akademien
in Wien und München .
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Ricois Gr . rikoä '1 , Francois Edmc ,
franz . Landschaftsmaler , geb . 1795 zu
Com talin ( Eure - et - Loire ) , Schüler von
Berlin ( gest . 1871 ) und Bourgeois ( gest .
1832 ) , bereiste für seine landschaftlichen
Studien wiederholt die Schweiz und das
südliche Frankreich und brachte wahrend
seiner langen , noch bis in die letzten Jahre
fortgesetzten Thätigkeit großenteils aus den
genannten Ländern eine unerschöpfliche
Reihe von Bildern , die mehrereJahrzehnte
hindurch in Frankreich sehr beliebt waren .

Riedel , 1 ) August Heinrich , Genre -
malcr , geb . 27 . Dez . 1799 zu Baircuth ,
Sohn eines Architekten , wurde 1820
Schüler der Akademie in München unter
Peter v . Langer ( gest . 1824 ) und ging schon
1828 nach Rom , wo er eine von jenem
akademischen Unterricht in München ganz
verschiedene Richtung cinschlug . Schon
vor dem Auftreten der belgischen Bilder in
Deutschland ( 1843 ) legte er nämlich den
Schwerpunkt seiner Kunst in den koloristi¬
schen Reiz und in den Zauber des vom
Sonnenlichtbeleuchteten menschlichcnKör -
pcrs und schuf in dieser Weise eine reiche
Anzahl von zum Teil sehr populär ge¬
wordenen Bildern , meistens aus einer

oder wenigen Figuren bestehend , so z . B . :
die neapolitanische Fischerfamilic , die Ju¬
dith und mehrere Porträte ( sämtlich in
der Neuen Pinakothek ) , Mttoria von Al¬
bano ( im Wittelsbacher Palast in Mün¬
chen ) , eine Römerin ( im Besitz Kaiser Wil¬
helms ) , eine Bajadere ( 1862 , im Besitz des
Großherzogs von Oldenburg ) , badende
Mädchen und zwei Albanerinnen ( Natio -
nalgallerie ) , die besonderes Aufsehen erre¬
gende Neapolitanerin am Meer , die vier
nn Besitz des Königs von Württemberg be¬
findlichen : Bacchantin , Sappho , Herodias
und Sakuntala . Dazu kommen aus sei¬
nem Greiscnalter : Puck , Amorund Psyche
Nachtigallen fütternd , die schöne Stella ,
Agrippina mit deiruAschcnkrug des Ger -
manicus , Rczia , der Frühling , der Engel
des Lichts und die Peri ( nach Th . Moore )
und ' zahlreiche Porträte , und auö seiner
jugendlichen Zeit noch ( 1830 — 31 ) die
Fresken im Palais des Herzogs Mar von
Bayern in München . Er ist Professor an
der Akademie von San Luca in Rom
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und Mitglied der Akademien von Berlin ,
München , Wien und Petersburg .

2 ) Eduard von , Architekt , geb . 1 . Febr .
1813 zu Baircuth , Bruder des vorigen ,
absolvierte 1831 daSGymnasiumin seiner
Vaterstadt , besuchte in München die tech¬
nische Hochschule , die Universität und die
Akademie , auf der er ein Licblingsschüler
Gärtners war . 1835 wurde er angestcllt
und führte den Ncubau des Damenstifts -
gebändes in München aus . Ans Staats¬
kosten studierte er 1839 — 40 in Italien
und unter Gärtners Leitung 1841 in
Griechenland , nahm hervorragenden An¬
teil an der Erbauung des KönigSschlosseS
in Athen und blieb dort bis zur Vollen¬
dung desselben und der Umgestaltung des
nach seinen Entwürfen vergrößerten Hof¬
gartens ( 1850 ) . Nach seiner Rückkehr
trat er wieder in den Staatsdienst und
rückte zum Direktor der Hofbauintendanz
vor . Seine übrigen bedeutenden Bauten
in Bayern sind : die Marmorkaskade und
Fontäne im Hofgartcn zu Schleißheim ,
die Entwürfe und im wesentlichen auch die
Ausführung des neuen Schlosses Hohen¬
schwangau , der neue Wintergarten an
der Neuen Residenz und das Kunstver -
einSgebäude in München ; ebenso außer¬
halb Bayerns die Kirche zu Dornbirn und
die Klosterkirche zu Mehrenau bei Bregenz ,
beide in Vorarlberg . Er ist Ritter des
Michaelsordcns erster Klasse und des grie¬
chischen Erlöserordens .

Riedmiller , Johannes Evangelist ,
Bildhauer und Bildschnitzer , geb . 1815
zu Heimartingcn ( Schwaben ) , konnte als
eines Bauern Sohn nur mit Mühe seinem
Drang zur Kunst folgen . Erst 1837 ging
er nach München und wurde nacheinan¬
der Schüler von EntreS , Schönlaub und
1839 von Schwanthaler , dem erbet mehre¬
ren seiner größten Arbeiten behülflich war .
Stach des letzter » Tod ( 1848 ) schuf er ein
eignes Atelier , aus dein neben vielen Por -
trätbüstcn eine große Reihe von kirchlichen
Bildwerken in Stein und in Holz hervor¬
gingen , die auf eine treffliche Weise die
kirchliche Auffassung mit der Antike ver¬
binden . Die Hauptwerke dieser Art sind :
für die Kirche in Waldstetten sWürttem -
berg ) Christus am Kreuz , Madonna und
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dic zwölf Apostel , eine kolossale Maria
für die Kirche in Tölz , sechs kolossale Sta¬
tuen im Regensburger Dom re . , dazu noch
zahlreiche Denkmäler auf den Friedhöfen
zu München .

Riedmüller , F ranzXavcrvo n , Land¬
schaftsmaler , geb . 22 . Jan . 1829 zu Kon¬
stanz , widmete sich erst ziemlich spät der
Kunst ( 1858 — 61 ) bei I . W . Schirmer
( gcst . 1863 ) in Karlsruhe , lebte dann in
Straßburg und Frankfurt a . Ml . und ließ
sich 1864 dauernd in «Stuttgart nieder .
Die von ihm häufig bei Mondlicht darge -
stclltcn Gegenstände sind schilfreichc Ufer
der Seen , einsame Waldesgründe mit üp¬
piger Vegetation oder -auch Hochgebirge mit
schroffen Spitzen und wilden Bergwassern .
Zn den beiten derselben von seiner Stim¬
mung und poetischem Gefühl gehören : die
( fast zerstörten ) Heidenlöcher am Überlin -
ger See , Köhlcrhütte , Partie vom Königs¬
see , vom Bodensee , vom Wallcnsee , von
Berchtesgaden , aus dem Schwarzwald , aus
dem Maderancr Thal u . a . Sehr geschätzt
sind auch seine Kohlezeichnungen und seine
Aquarelle . Er erhielt in Karlsruhe und
London Medaillen und ist seit 1873 Hof¬
maler des Großherzogs von Baden .

Riefstahl , Wilhelm Ludwig Friedrich ,
Landschaft « - und Figurenmaler , geboren
1b . Aug . 1827 zu Neustrelitz , bezog 1843
dic Akademie iu Berlin , wo er sich beson¬
ders anW . Schirmer ( gest . 1866 ) anschloß .
Durch die von ihm 1848 gezeichneten ar¬
chitektonischen Illustrationen zu Knglers
» Kunstgeschichte - wurde er in den «stand
gesetzt , eine Studienreise nach Rügen zu
machen , deren Eindrücke bei ihm lange vor -
hcrrschcnd blieben . Schon damals äußerte
sich seine künstlerische Eigentümlichkeit der
Verbindung landschaftlicher Scenerie mit
Figurenkompositionen , die von der Stim¬
mung der Landschaft abhängig sind und
durch sie ihre Bedeutung empfangen . Bald
nachher besuchte er auch einen großen Teil
der deutschen Mittelgebirge und derRhcin -
ufer und erhielt infolge seiner Reisen in
der Schweiz und in Oberbayern zunächst
eine Vorliebe für die Natur des Hochge¬
birges , wie cs Tirol , Appenzell und der
Bregenzer Wald zeigen . Das erste bedeu¬
tende Bild dieser Art war dic Trauerver¬

sammlung in Appenzell , der bald nachher
eins seiner Hauptwerke , die Feldandacht
Passeyerer Hirten ( 1864 , Nationalgallcrie
in Berlin ) , folgte , die ihrem Schöpfer die
goldne Medaille und die Mitgliedschaft
der Berliner Akademie cinbrachtc . 1869
ging er zum erstenmal nach Rom , malte
dort mehrere Bilder aus dem Leben der
römischen Geistlichkeit in Verbindung mit
der architektonischen Landschaft , wurde nach
seiner Rückkehr Professor an der Kunst¬
schule in Karlsruhe und 1875 Direktor
derselben . Doch gab er dies Amt schon nach
zwei Jahren wieder auf und ging von
neuem nach Rom , wo er noch gegenwärtig
weilt . Auster den genannten gehören zu
seinenHauptbildern noch : der Allerseelen¬
tag in Bregenz ( 1869 , ebenfalls Rational -
gallerie ) , Klosterkirche am Inn , das Pan¬
theon in Nom , das Forum Romannm mit
einer großen Prozession und Tranerver -
sammlung vor einer Kapelle im Bregen¬
zer Wald .

Riegel , Johann Georg , Architektund
Architckturzeichner , geb . 18 . Nov . 1833 zu
Nürnberg , Schüler seines Bruders , des
Malers und Kupferstechers Jobst gl . ( gest .
1878 ) , arbeitete bis jetzt vorzugsweise für
architektonische Publikationen ( von Ebner
n . Seubert in Stuttgart , Ernst u . Korn
in Berlin ) , für die » Berliner Banzeitung « ,
das » Architektonische Skizzcnbnch « rc .,
z . B . das Schloß in Schwerin , das Rat¬
haus in Berlin n . a .

Riehl , Helene Christine , Landschafts¬
malerin , geb . 19 . Dez . 1850 zu Wies¬
baden , Tochter des bekannten Kultnrhisto -
rikers Wilh . Heinr . R . , widmete sich in
München der Malerei unter Bamberger ,
Julius Lange und dem Historienmaler
Will ) . Lindcnschmit ; dann machte sie Stu¬
dienreisen an die bayrischen Seen , den
Bodensee und ins südliche Tirol . Unter
ihren häufig mit Architektur verbundenen ,
recht ansprechenden Landschaften nennen
wir als die bedeutender » : Ammcrsce mit
der Zugspitze und Gardasee bei Riva .

Rieser , Michael , Historienmaler , geb .
1828 zu Schlittcrs im Zillerthal , war
1848 — 50 Schüler der Akademie in Mün¬
chen , 1852 — 61 der Akademie in Wien

unter Rnbcn , ging dann auf drei Jahre



nach Italien und studierte die Meister des
Id . und 16 . Jahrh . Von seinen nicht
zahlreichen Bildern aus der religiösen
Historie nennen wir eine Madonna und
Abend vor der Geburt Christi sowie viele
Kartons für kirchliche Glasmalereien . Er
ist seit 1864 Mitglied der Akademie in
Wien und seit 1868 Professor an der
Kunstgcwerbschule daselbst .

Ring , FerdinandEduard , dän . Bild -
haucr , gcb . 28 . April 1829 zu Kopenhagen ,
wurde schon 1841 Schüler von Bissen und
im folgenden Jahr Schüler der dortigen
Akademie , auf der er 1849 die kleine und
1864 für einen Jäger mit seinen : Hund
die große silberne Medaille erhielt . Seine
Hauptwerke sind : sechs große Figuren in :
Rathaus zu Malmö , ein Neptun in der
Navigationsschule zu Gotenbnrg , eine
Gruppe im Giebelfeld eines Privatgebäu -
dcs daselbst ^. namentlich 1874 — 76 die
Gruppen in : Giebelfeld des neuen Thea¬
ters : n Kopenhagen ( Apollon mit den Mu¬
sen ) und die kolossalen Statuen von An¬
dersen ( daselbst ) und von Nicls - Ebbcscn
für die Stadt Nanders in Jütland . Von
Schweden aus machte er Reisen nach
Deutschland , Frankreich und England und
brachte den Winter 1876 — 77 in Ita¬
lien zu .

Riffe , Roland , Historienmaler , gcb .
1836 zu Köln , war von 1863 an Schü¬
ler der Akademie in Düsseldorf unter
Karl Sohn , Schadow und Bendemann .
Später besuchte er München , Dresden ,
die Niederlande und Paris . Anfangs
kultivierte er die religiöse Historie und
malte Christus vor Pilatus ( 1856 ) , Chri¬
stus stellt den Jüngern ein Kind vor
( 1862 ) ; dann wandte er sich mehr den :
sogen , litterarischen und Märchengenre zu .
Eins seiner besten Bilder dieser Art ist :
Johanna Sebus nach den : Goetheschen Ge¬
dicht ( 1864 ) , sodann Schneewittchen bei
den Zwergen ( 1866 ) , Dornröschen ( 1867 ) ,
Aschenbrödel , die letzten Tage von Pompeji
( nach Bulwer ) , der Gott und die Bajadere
und andre Bilder nach bekannten Poesien .

Ritchic «syr . rtttschih ) , Alexander H -,
schott . Maler und Kupferstecher , geb . 1822
zu Glasgow , bildete sich auf der Zeichcu -
schnle ii : Edinburg unter William Allan

und erhielt mehrere Preise . Später ließ
er sich in New Jork nieder , wo er 1871
Mitglied der Akademie wurde . Unter sei¬
nen Ölbildern nennt man : das Mitleid
klopft an die Thür , Tod Lincolns und
mehrere Porträte . Unter seinen Stichen
jenes Mitleid und ( ebenfalls nach eigner
Komposition ) Washington und seine Ge¬
nerale ; die Kontemplation , nach Guy , und
andre nach Darlcy und Huntington .

Ritgcn , Hugo von , Architekt , geb . 3 .
März 1811 ii : Stadberge ( Westfalen ) , Pro¬
fessor und Geheimer Baurat in Gießen ,
machte sich einen ehrenvollen Namen durch
die iu den 50er Jahren ausgcführte stilgc -
mäße Restauration der Wartburg , in wel¬
cher das Landgrafenhaus , die Kemnate mit
den : Bergfried , das Prinzcnhaus , das Rit¬
terhaus rc . völlig treu wiederhergestellt wur¬
den ; ferner durch den Plan des Schlosses
Eltz in : Moselthal und durch die Restau¬
ration des Rittersaals der Burg Reisen¬
berg bei Sterzing . Er schrieb : »Der Führer
auf der Wartburg « ( 3 . Aufl . , Lcipz . 1876 ) .

Ritter , 1 ) Lorenz , Architekturmaler
und Radierer , geb . 27 . Nov . 1832 zu Nürn¬
berg , Bruder des nachfolgenden , Schüler
von Karl Heidelofs ( gest . 1865 ) , wurde viel
für architektonische Verlagswcrkc ( von
Ernst u . Korn in Berlin , Ebner n . Seu -
bert in Stuttgart ) beschäftigt , fertigte für
den Grafen von Hunolsteu : ein Fami¬
lienalbuin , darstellend die Burgen und
Besitzungen der Familie , und führte für
den Großherzog von Mecklenburg eine
Reihe von Aquarellen ( aus Nürnberg ) aus ,
inalte in Öl wie in Aquarell italienische
Architckturbilder voi : kräftigem Kolorit
und brachte malerische Radierungen aus
Nürnberg für cii : Werk bei Wasmuth
ii : Berlin .

2 ) Panl , Architcktnrmaler und Kupfer¬
stecher , geb . 4 . März 1829 zu Nürnberg ,
Bruder des vorigen , wurde im vierten
Lebensjahr taubstumm , lernte Zeichnen ,
Radieren und Architekturmalcn ebenfalls
unter Hcideloff , machte Studienreisen in
Frankreich , Österreich , Dänemark und in
Italien und war bis vor kurzen : in ganz
ähnlicher Weise wie sein Bruder für ar¬
chitektonische Verlagswcrkc thätig , ging
aber neuerdings mehr zur Architektur -
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malerci über und brachte hierin inehrcre
ausgezeichnete Bilder , z . B . : das Sakra -
mentshäuschen der St . Lorenzkirche , den
Pcllerhof und den Schönen Brunnen in
Nürnberg , letzterer besonders von meister¬
hafter Luftperspektive und mit charakteri¬
stischer Staffage aus dem Dreißigjährigen
Krieg .Rivalta tfpr . riwalta ) , Augusto , ital .
Bildhauer , geb . 1836 zu Genua , bildete
sich auf der dortigen Kunstakademie aus ,
erhielt ein Reisestipendium und ging nach
Florenz , wo er seinen Wohnsitz nahm und
Professor an der Akademie wurde . Hier
schuf er sein erstes bedeutendes Werk , die
Statue : Clizia , daun eine Statue Cavours
im Vestibül des Palastes der National¬
bank ; seine meisten Arbeiten sind aber
Grabdenkmäler , namentlich im Campo
Santo zu Genua . Zu den besten seiner
übrigen , ziemlich realistischen Schöpfun¬
gen gehören die Gruppe : eine Kriegsepi¬
sode Hein verwundeter Krieger , gepflegt von
einem andern Krieger und einer Barm¬
herzigen Schwester ) , eine Statue des Dich¬
ters Niccolini für Florenz und dasModell
einer Statue Victor Emauuels für Tu¬
rin . Besonders gerühmt werden auch seine
Basreliefs .

Riuicre (spr . rlwjahr ) , Briton , engl .
Tier - und Genremaler , geb . 14 . Aug . 1840
zu London , Sohn und Schüler von Wil¬
liam R . ( gest . 1876 ) , der Zesthenlehrcr
am Chcltenham College war . L -päter stu¬
dierte er in Oxford klassische Litteratur ,
wurde dort 1873 Magister , ging dann
nach London , wo er Schüler von John
Pcttie wurde , und bereiste 1875 Italien .
Seine Bilder , in denen die Tiere stets in
sinnreiche Verbindung mit den Menschen
gebracht sind , zeigen je nach dem Inhalt
bald einen köstlichen Humor , bald ein tiefes ,
ergreifendes Pathos . Auf sein erstes durch¬
schlagendes Bild dieser Art : die Pflegerin
des Wilddiebs ( 1866 ) , folgten bald meh¬
rere : verirrt von der Herde und der lange
Schlaf ( Hauptbild ) ; sodann die verlorne
Tochter , die Gefangenen , ein Sommer¬
nachtstraum und ( 1870 ) die Mildthätig -
keit ; dann wieder das ergötzliche Bild der
von Circe in Schweine verwandelten Ge¬
fährten des Odysseus , Daniel in der Lö -

wengrnbe ( in der Stellung des Propheten
verfehlt ) , Apollon , und aus den letzten Jah¬
ren : Argus , die Kriegszeit ( 1875 ) , der
Letzte der Besatzung ( eins seiner Meister¬
werke ) , die Legende de « heil . Patrick und
der arme Lazarus ( 1877 ) , endlich noch 1880
ein Löwenpaar als Wächter eines ägyp¬
tischen Tempels im Mondschein . 1878
wurde er Genosse der Akademie in London .

Nizzvni , Alessandro , ital . Genre¬
maler , geb . 23 . Jan . 1836 zu Riga , war
Schüler der Akademie in Petersburg , er¬
hielt dort 1860 den großen Preis , bereiste
dann Deutschland , Belgien , Spanien und
Portugal und ließ sich 1865 in Rom nie¬
der , wo er geistreiche , mit Figuren staffierte
Interieurs von sehr sorgfältiger Ausfüh¬
rung malt , z . B . mehrere Bilder aus einer
livlandischen Synagoge , das Innere einer
römischen Osteria , Besuch eines Kardinals
in Sant ' Onosrio , Gemüseladen in Fras¬
cati und ähnliche Bilder .

Robbe , Louis Marie Dominique Ro¬
main , belg . Tiermaler , geb . 17 . Nov .
1806 zu Courtray , wurde 1830 Oootor
jurls in Gent und 1840 Syndikus in
Brüssel . Dann ging er auf die Akademie
seiner Vaterstadt , erlernte die Malerei
und erhielt nach wenigen Jahren zahl¬
reiche Medaillen und Auszeichnungen .
Ulster seinen wegen ihrer trefflichen Mo¬
dellierung und ihres klaren Tons sehr ge¬
rühmten landschaftlichen Tierbildern sind
besonders hcrvorzuheben : die Campine in
Brabant , der Hirt und die Schafherde ,
Stier von Hunden angefallen ( Mnseuni
in Brüssel ) , Ruhe auf der Weide , Teich
mit Kühen , Hähne nach dein Kampf u . a .
Er wurde 1844 Ritter des spanischen Or¬
dens Karls Hk . , 1845 Ritter der Ehren¬

legion und 1863 Offizier des belgischen
Leopoldsordens . Er lebt in Brüssel . —
Sein Bruder Henri R . ist Blumen - und
Früchtemaler .Robbins , Horace , amerikan . Land¬
schaftsmaler , geb . 1842 zu Mobile , wurde
mit 21 Jahren Schüler von James Hart
in New T)ork , besuchte 1865 mit dem Ma¬
ler Church die Insel Jamaika , ging von
da nach Europa , arbeitete drei Winter in
Paris und machte im Sommer Studien¬
reisen in die Alpengcgeuden . 1867 kehrte
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D er zurück und ließ sich in New Dork nieder ,
I wo er1878MitgliedderNationalakademie

wurde . Unter seinen besten Landschaften
sindzu nennen : der Abend eines bewölkten
Tags , aus den Tropenlandern ( 1870 ) ,
herbstlicher Morgen ( 1871 ) , Morgen in
der Schweiz ( 1873 ) , Morgen ans Jamaika
( 1874 ) , überschwemmte Wiese » ( 1876 ) ,
der Georgensee , Morgen in den Ädiron -
dacs , Bilder aus Neuengland rc .

Räber , Ernst , Historienmaler , geb .
23 . Juni 1849 zu Elberfeld , war Schüler
der Düsseldorfer Akademie und Ed . Ben -
dcmanuS , uralte historische Bilder von

> ausdrucksvollem Charakter , z . B . Jagb -
zng der Nibelungen , sowie im zweiten
Cornelius - Saal der Nationalgallcrie zu
Berlin in matten Wachsfarben die Haupt¬
gottheiten des Olymps , den Vorhang des
neuen Theaters zu Barmen und Nymphen
von Faunen überrascht . — Sein jüngerer
Bruder Fritz R . , geb . 15 . Okt . 1851 zu
Elberfeld , ebenfalls Schüler von Bende -
mann , inalte mit seinem Bruder Ernst

und mit Rudolf Bendemann einige deko¬
rative Bilder ( Amor und Psyche , Genien¬
gruppen ) in den Skulpturensälen der Na -
tionalgallerie und neuerdings eine ge¬
schmacklose Schanersceneaus der Geschichte

E des Papstes Johann XII .I Robert lspr . robahr ) , Alexandre , belg .
I Porträt - und Genremaler , geb . 1817 zu
r Frasignies ( Hennegau ) , besuchte die Aka -
1 demie in Brüssel unter Navez , debütierte

1845 und ging dann auf drei Jahre nach
Italien . Unter den nack seiner Rückkehr

^ von ihm ausgestellten naturwahren Por -
I träten u . gerühmten Genrebildern werden
! genannt : Bildnis der Frau Stevens , des
i Grafen Morny , Plünderung des Karme¬

literklosters in Antwerpen , Luca Siguo -
relli porträtiert seinen toten Sohn ( diese

I beiden im Museum zu Brüssel ) , dieKapu -
> ziner , der junge Bettler , das Dolos Inr

nisnts , Karl V . vor seinem Tod , Erin¬
nerung an Rom und Neapel . Er ist Rit¬
ter des belgischen Leopolds - und des öster -

i reichischen Franz - Josephsordenö .
! Robcrt - Aleury <jpr . röbähr - slöri ) , 1 )

Ioseph Nicolas , einer der ältesten und
berühmtesten sranz . Historienmaler , geb .
8 . Aug . 1797 zu Köln , zog in seinem

siebenten Jahr mit seinen Eltern nach Pa¬
ris , wurde Schüler von Gros , Horace Ler¬
net und spater von Girodet , unter dessen
Leitung er vierJahre stand . Daun studierte
er weitere vier Jahre in Rom , ging später
noch einmal nach Italien und nahm 1826
seinen Wohnsitz in Paris . Sein erstes be¬
deutendes Bild voll treffender Charakteri¬
stik , dramatischen Lebens und wunderbarer
Kraft des Kolorits war 1833 eine Scene
aus der Bartholomäusnacht , der dann
andre gleich tragische Bilder folgten , die
aber von denen , in welchen er ruhige Si¬
tuationen schildert , noch übertroffen wer¬
den . Ein Meisterstück dieser Art istdasRc -
ligionsgespräch in Poissy 1561 , das nebst
den beiden wiederum dramatisch stark be¬
wegten Bildern : Jane Shore vom Pöbel

beschimpft ( 1850 ) und Plünderung eines
Hauses in der Giudecca in Venedig ( 1855 )
ins Museum des Luxembourg kam . Dazu
kommt unter seinen frühem Bildern noch :
Lasso im Kloster Sant 'Onofrio ( 1827 ) u .
unter den später » : der Einzug des Königs
Chlodwig in Tours und Balduin von
Flandern vor Edessa ( beide iu Versailles ) ,
die Leiche Tizians während der Pest inVeue -
dig1576 ( Museum iu Antwerpen ) , Scene
aus der Inquisition , Feuersbrunst imJu -
denviertel ( Gallerte Ravene in Berlin ) ,
Karl V . im Kloster San Duste , Benveuuto
Cellini in seiner Werkstatt und die Ver¬
mählung Napoleons III . Eine ihm auf¬
getragene , nicht zu seinen Meisterwerken
gehörende Schöpfung sind die vier Ölbil¬
der aus der Geschichte des Tribunals im
Hauptsaal des Handelsgerichts zu Paris .
Auch als Porträtmaler war er eine Zeit¬
lang sehr in der Mode . Mit Ehrenzei¬
chen überhäuft uud zum Mitglied zahl¬
reicher Akademien ernannt ( 1850 der in
Paris ) , war er 1865 — 66 Direktor der
französischen Akademie in Rom und ist
seit 1867 Kommandeur der Ehrenlegion .

2 ) Tony , sranz . Historienmaler / geb .
1 . Sept . 1837 zu Paris , Sohu des vori¬
gen , Schüler DelarvcheS und Cogniets ,
hat sich durch mehrere Historienbilder und
durch Porträte einen Namen gemacht ,
worin er aber den Ruhm seines Vaters
weder in geistiger noch in technischer und
koloristischer Beziehung erreicht . Sein
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crstcsgroßercsBild : Warschau am8 . April
1861 ( eine Greuelsccne aus der polnischen
Empörung ) , fand nur mäßigen Beifall ,
ebenso die folgenden zum Teil echt theatra¬
lischen Bilder : alte Frauen ans der Piazza
Navona in Nom ( 1867 , im Lurembonrg )
und Charlotte Cordah in Caen 1793
( 1874 ) . Großem Beifall fanden 1870 :
der letzte Tag von Korinth ( Museum des
Lurcmbourg ) , Louoois und Vauban in
Belfort 1679 ( das inS dortige Museum
kam ) , die Greisinnen in der Kirche , na¬
mentlich sein geistig und technisch bis jetzt
wohl bedeutendstes Bild : Doktor Pincl
befreit 1795 die Irrsinnigen der Salpc -
tricre von ihren Fesseln , sodann 1880 die
Verherrlichung der französischen Skulp¬
tur als Plafoudbild im Palast des Luxem¬
bourg . Seit 1866 erhielt er mehrere Me¬
daillen und 1873 das Ritterkreuz der Eh¬
renlegion .

Roberts , 1 ) lii-r . röbiihr ) Arthur
Henri , sranz . Porträt - und Historien¬
maler , geboren um 1812 zu Paris , Schü¬
ler von Drolling , brachte seit 1839 meh¬
rere sehr gelungene Bilder religiösen In¬
halts , z . B . : St . Robert als Stifter des
Cistercienscrordens , Christus bei Martha
und Maria ( 1848 ) , Nazareth ( 1853 ) , die
heil . Clara ( 1855 ) , die Trübsal (1863 ) ,
ein schöner Fund , die Kindheit der heil .
Therese und mehrere Porträte .

2 ) tipr . lröbtierts ) Howard , amcrikan .
Bildhauer, geb . 1843 zu Philadelphia , be¬
gann seine Studien unter Baillh ans der
peuusylvanischcu Kunstakademie und ging
1866 nach Paris , wo er Schüler derltlcols
<les dss.nx - a.rt8 wurde und unter Du -
mout uudGumcryarbeitetc . Nach einigen
Jahren kehrte er zurück und begann in
seiner Vaterstadt selbständig zu arbeiten .
Unter seinen Werken , meistens Jdealbüsten
und Gestalten von großer Sorgfalt der
Ausführung , werden genannt : Hypatia ,
Lucilla ( zwei Jdealbüsten ) , das erste Mo¬
dellstehen ( 1876 ) und die höchst originelle ,
groteske Statuette : Lots Weib .

Robic tspr . röbih ), Jean Baptiste , belg .
Stilllebeumaler , geb . 1821 ^u Brüssel ,
Schüler der dortigen Akademie , malt in
seiner Vaterstadt Blumen und Früchte
von wunderbarer Vollendung sowohl in

Rochcbrune .

Zeichnung und Modellierung wie in Glanz
und Schmelz der Farben . Seine Bilder
kamen großenteils in Frankreich , England
und Amerika in Privatbesih . Er erhielt
zahlreiche Medaillen und 1861 den belgi¬
schen Leopoldsordcn .

Nobiiict ( spr . rowmah ) , Paul Gustave ,
sranz . Landschaftsmaler , geb . 11 . April
1845 zu Magny -Veruois ( Haute -Saöne ) ,
studierte in 'Paris anfangs Jura , ging
dann zur Malerei über , die er unter Meis -
souier , Cabat und Felix Barrias erlernte ,
lebte längere Zeit m Italien , Österreich
und Rußland und ließ sich zuletzt in
Viznau in der Schweiz nieder . Seine
zum großen Teil ans der Schweiz , aber
auch aus Obcritalien entlehnten Land¬
schaften werden wegen ihrer naturgetreue »
Auffassung und wirkungsvollen Behand¬
lung gerühmt . Mehrere der besten hatte
er auf der internationalen Ausstellung
von 1878 : das Bett des Viznauer Baches
am Vierwaldstätter See ( 1869 ) , ein Hohl¬
weg bei Luzern ( 1875 ) , der erste Schnee
( 1876 ) , Trappisten zur Winterszeit im
Wald arbeitend ( 1877 ) , die Hirschschlucht
im Münsterthal , die Marienfelsen ( Vier¬
waldstätter See ) und Wasserfall am Vier¬
waldstätter See .

Nochcbrnne lspr . roschbrün ) , Octave
Guillaume de , sranz . Zeichner und Ra¬
dierer , geb . 2 . April 1824 zu Fontenay
le Comte ( Vendee ) , war anfangs Schüler
von Ouvrie und brachte zunächst einige
Architekturbilder , z. B . : Chorpartie von
Notrc Dame in Paris , Ruinen der Bcnc -
diktinerabtei MaillezaiS ( Vendee ) n . a .
Von 1848 au aber widmete er sich ganz
der Radierung architektonischer Bilder
aus Frankreich , die ihn : einen bedeuten¬
den Namen inachten . Aus der großen
Menge derselben nennen wir nur : Ost -
scite des Schlosses in Chambord ( 1863 ) ,
das Innere des Schlosses zu ,Blois ( 1865 ) ,
die Fassaden des Schlosses in Ecouen
( 1866 ) , der Schloßturm von Pierresonds
( 1867 ) , der Louvre , und noch aus den letz¬
ten Jahren : die Ste . Chapelle in Paris ,
dieLlsisou esrrvs in Nlmes , der Ti iuinph -
bogen und das Mausoleum in St . Nemh
( Bouchcs du Rhone ) , Schloß Meillant
und »xl ti 'svsrs Is lkrsues « ( Ansichten
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und Denkmäler , 1879 u . 1880 ) . Außer¬
dem brachte er Illustrationen fürdieWerkc :
»? oiton st Vsuckss » von Benjamin Fil -
lon ( 1862 ff .) , » Oliunts <Iu lioeuAs vsu -
stösn « von Emile Grimaud ( 1868 u .
1870 ) und »Lweluteokurs äs In rsna-is -
sanes « aus dem Schloß Coulangcs lcs
Rohaux ( 1876 ) . 1874 wurde er Ritter
der Ehrenlegion .

Rod , Jörgen , da » . Genre - und Por¬trätmaler , geb 13 . Jan . 1808 zu Ring¬
sted auf Seeland , bezog 1822 die Akademie
in Kopenhagen , wo er Schüler von Han¬
sen war , kopierte anfangs mehrere Bäder
von Dow , Slingeland u . a . und malte
Porträte , bis er 1835 durch den Abschied
vom Zollhaus Aufmerksamkeit erregte ;
diesem folgten bald nachher eine Partie
aus dein Schloßgartcn in Frederiksborg
( 1836 ) , das Innere des Doms zu Ribe
( 1837 ) und ein Winterbild des Doms in
Rocskilde . 1837 ging er mit einem Ncise -
stipendium nach Italien , malte dort einige
Altarbilder und eine Kopie nach Raffaels
Krönung der Maria im Vatikan . 1842
kehrte er zurück , wurde mit einem Porträt
von Bissen 1844 Mitglied der Akademie
und malte noch eine Reihe von Porträten
und Genrebildern , von denen mehrere in
die königliche Gemäldesammlung zu Ko¬
penhagen kamen , z . B . : kleines Mädchen
mit Früchten , seeländische Bauernmäd¬
chen am Brunnen , Familienleben der
Fischer und ( 1873 ) das Porträt Mar -
strands ( Sammlung in Aarhus ) . Für
die Schloßkirche in Frederiksborg malte er
1866 eure große Kreuzigung Christi . 1851
kopierte er für Professor Hammerich die
Sixtinische Madonna irr Dresden . 1861
ging er abermals nach Italien , 1862
wurde er Professor an der Akademie und
erhielt 1878 das Danebrogkreuz . — Sein
Sohn Holger Peter R . , geb . 2 . Nov .
1846 , gest . ' 20 . Febr . 1874 , war ein ta¬
lentvoller Historienmaler .

RodakowSki , Heinrich , Porträtma¬
ler , geb . 1823 zist Lemberg irr Galizien ,
studierte anfangs Jura in Wien , wurde
1846 Schüler von Cognict in Paris , wo
er sich niedcrließ . Er uralt Bildnisse von
korrekter Zeichnung , trefslicher Modellie¬
rung , geistvoller Äuffassung und breiter,

Rogers .

kräftiger Malerei , z . B . das des Generals
DembinSki , des verstorbenen Fürsten Sa -
pieha , das in Zeichnung und Kolorit aus¬
gezeichnete Bild seiner Mutter und das des
Grasen Roger Raczynski ( 1859 ) ; ebenso
mehrere große Kollektivporträte , st. B . :
Sigismund bestätigt die Adclsprivilegien
( 1872) und der Krieg ohne Kampf . Er
erhielt mehrere Medaillen und 1861 das
Kreuz der Ehrenlegion .

Rodde , Karl Gustav , Landschafts¬maler , geb . 29 . Aug . 1830 zu Danzig ,
widmete sich erst mit dem 22 . Jahr der
Kunst und erhielt den ersten Unterricht
auf der dortigen Kunst - und Gewerk¬
schule unter Joh . Karl Schultz , ging dann
ans die Akademie in Düsseldorf , wo er
fünf Jahre unter Schirmer und Gude
weiter studierte . 1857 zog er nach Mün¬
chen und von da 1858 nach Italien , wo
er bis 1861 zubrachte . Nach seiner Rück¬
kehr lebte er eine Zeitlang in Weimar und
jetzt in Berlin . Seine Bilder sind zwar
in der Wahl der Motive nicht immer glück¬
lich , aber meistens poetisch aufgefaßt und
von tiefem Gefühl , z . B . : nach Sonnen¬
untergang , Thaleinsamkeit ( Motiv von
der Lahn , Nationalgallerie in Berlin ) .

Rodcck , Karl , Landschaftsmaler , geb .1842 zu Emden in Ostfricsland , war
1863 — 66 in Weimar Schüler von Böck -
lin und spater von Alex . Michelis , ging
1867 nach Berlin und siedelte 1870 nach
Hamburg über . Von seinen Bildern ,
meist zu Hamburg in Privatbcsitz befind¬
lich , sind zu nennen : Waldlandschaft ,
Abend im Wald und Wald ( 1878 ) .

Rogers lipr . roddschors ) , 1 ) FrankWhi -ting , amerikan . Tiermaler , geb . 1854 zu
Cambridge ( Massachusetts ) , wurde 1873
Schüler von Forcroft Cole und später von
Thomas Robinson in Boston . Von einein
bedeutenden Talent sür das genannte Fach
und namentlich sür die Darstellung der
Hunde zeugen seine bis jetzt ausgestellten
Bilder : die beiden Freunde , Resignation ,
das Mißgeschick und Loo ( Hundeportrat ) .

2 ) John , amerikan . Bildhauer , geb .
1829 zu Salem ( Massachuscttsl , war an¬
fangs Civilingcnieur , dann Mechaniker
und modellierte als solcher in seinen Muße¬
stunden . Nach einem Aufenthalt in Europa
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trat er 1859 mit seiner Gipsgruppe : Skla¬
venauktion auf , der daun zunächst mehrere
Soldatengruppen aus dein amerikanischen
Bürgerkrieg folgten , die mit großem Bei¬
fall ausgenommen wurden , ebenso auch
seine übrigen während der letzten Jahre
ausgestellten reizenden Genrefiguren und
Gruppen , z. B . : Geschichte eines Flücht¬
lings ( 1869 ) , das Findelkind ( 1870 ) , das
Versteckenspiel ( 1874 ) , das Afterverhör ,
Schultage u . a . Mit diesen und andern
war er auf der Ausstellung in Phila¬
delphia 1876 reich vertreten .

3 ) John Randolph , amerikan . Bild¬
hauer , geb . 1825 im Staat New Jork ,
sollte sich dein Handelsstand widmen , er¬
griff aber die Bildhauerkunst und ging
deshalb nach Rom , wo er sich mehrere
Jahre ausbildete . Nach seiner Rück¬
kehr ließ er sich in New Pork nieder .
Nachdem er dort schon durch seine ersten
Werke : die blinde Nydia ( nach Bulwer ) ,
Knabe und Hund , Engel der Auferstehung
für ein Grabdenkmal und Statue des
Präsidenten John Adams in Mount Au -
burn ( Massachusetts ) , Aufsehen erregt
hatte , folgte von 1858 an sein Hauptwerk :
die Bronzethüren des Kapitols in Wash¬
ington mit acht Scenen aus dein Leben
des Columbus und vielen Nebenfiguren ,
gegossen von Ferd . v . Miller in München .
Bald nachher vollendete er auch das von
Crawford unfertig Unterlassene Wash¬
ington -Denkmal in Richmond , dem er die
Statuen von Mason , Marshall und Nel¬

son und allegorische Figuren hinzufügte .
Nach dem Bürgerkrieg entstanden dann
noch von ihm die auf denselben bezüglichen
Denkmäler in Providence ( Rhode -Jsland ) ,
in Detroit ( Michigan ) und in Worcester
( Massachusetts ) sowie die Statuen Lin -
colus in Philadelphia ( 1871 ) und Se -
wards in New Jork ( 1876 ) . Dazu kom¬
men noch : derherrlicheAuferstehungsengel
auf dem Grab des Obersten Colt in Hart¬
ford , einige ideale Köpfe und die kolossale
Figur des Genius von Connecticut auf
dem neuen Kapitol in Hartford ( 1877 ) .
Er lebt seit mehreren Jahren in Rom .

Rögge , Ernst Friedr . Wilhelm , Hi¬
storien - und Genremaler , geb . 1829 zu
Osterkappeln ( Provinz Hannover ) , erhielt

- Roll .

den ersten Unterricht in der Kunst zu Os¬
nabrück , lernte dann in München unter
Nomberg und wurde Schüler der Akade¬
mie unter Phil . Foltz . Von dort aus be¬
reiste er Obcritalien , lebte dann noch ei¬
nige Jahre in Düsseldorf und ließ sich in
München nieder . Nachdem er e ine Zeitlang
die Historienmalerei kultiviert hatte , z . B .
die Aussöhnung Kaiser Ottos I . mit sei¬
nem Bruder Heinrich ( Museum in Han¬
nover ) , der letzte Hohenstaufe vor Karl
von Anjou uud drei Fresken im National¬
museum zu München , ging er fast gänzlich
zum Genre über , worin er manche tief
empfundene , trefflich charakterisierte , sorg¬
fältig ausgeführte Scenen gebracht hat ,
z . B . : Einquartierung im 16 .Jahrh . , Heim¬
kehr voni Jahrmarkt , Sonntagsmorgen ,
Gretchen vor einem Bilde der Madonna ,
die fürstliche Wöchnerin ( sejn bestes Bild ) ,
die verräterische Wirtin u . a .

Rohdc , Karl , Tiermaler , geb . 1840
zu Koblenz , erhielt in Stuttgart Zeichen¬
unterricht , besuchte die dortige Kunst¬
schule , wo Neher und Rüstige seine Lehrer
waren , und lieh sich 1864 in München
nieder . Sein Hauptdarstellungsgebiet ist
das Tiergenre , namentlich das Hausge¬
flügel , Hübner mit ihren Küchlein , En¬
ten rc . Daneben stellt er anch manchmal
heitere Marktscenen dar und Bilder aus
dem Leben Altmünchens . Unter seinen
in Staats - und Privatsammlungen zer¬
streuten Bildern war eins der besten das
1879 in München ausgestellte Hühnerbild .

Rohm , David , Architekt , geb . 23 . Mai
1846 zu Nürnberg , war anfangs alsMau -
rer und Steinmetz in verschiedenen deut¬
schen Städten thätig , beslichte dann die Bau¬
schulen zu Holzmindcn und München ,
legte die Meisterprüfung ab , entschied sich
aber erst 1868 zur höhern Baukunst . Er
trat deshalb in die Akademie in München ,
wurde Schüler von Ziebland und besuchte
das dortige Polytechnikum unter Gottfr .
Ncureuther . Dann ließ er sich in Nürn¬
berg als Privatarchitekt nieder und baute

dort eine große Zahl trefflicher Gebäude vor¬
wiegend , m Stil derdeutschcnRenaissance .

Roll , A lf r e d P h i li p P e , franz . Jagd -
und Genremaler , geb . 1 . März 1847 zu
Paris , beschäftigte sich anfangs als Orna -
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menten - und Musterzeichner , ging dann
aberzur eigentlichen Kunst überund wurde
Schüler der Heolo des haaux - orts und
der Maler Geröme und Bonnat . Spater
machte » Studienreisen nach Belgien und
Holland , München und Wien . Seine
Bilder , die ziemlich unbeachtet vorüber¬
gingen , waren : Don Juan und Haydec
( nach Lord Bvron , Museum in Avignon ) ,
die militärische Scene »8alts - lü « und
1876 eine Jägerin ; erst 1877 erregte er
Aufmerksamkeit durch seine großartig ge¬
dachte , lebendig dargestellte Scene der
Überschwemmung von Toulouse im Juni
1875 , die ihm eine Medaille erster Klasse
einbrachte und ins Museum zu Havre kam .
Dazu kamen neuerdings zwei inhaltlich
ganz andre : das überaus abenteuerliche
Fest des Eilen und derStrike der Bergleute .

RoelofS tspr . roh -) . Willem , Holland .
Landschaftsmaler , gcb . 10 . März 1822 zu
Amsterdam ,warSchüler von van dcSande -
Bakhuyscn im Haag . Seine vorherrschend
ernst und melancholisch gestimmten Land¬
schaften , fast sämtlich dem holländischen
Flachland oder dcnhügeligeu Gegendendcr
Ardennen entnommen , sind von großer
Naturwahrheitund kräftigem , zuweilen ct -
wasplastischcmFarbenauftragiz .B .chollän -
dische Wiese , nach dem Regen , die User des
Gain , Landschaft bei Vreeland , ein Wald
im Herbst ( Museum in Lüttich ) undPartie
bei Abconde . Seit 1848 in Brüssel lebend ,
wurde er 1858 Ritter des Leopoldsordens ,
des österreichischen Franz -Josephsordens u .
1860 Offizier des Ordens der Eichcnkrone .

Romöko , Anton , Genrcmalcr , geb .
1835 zu Atzgersdorf bei Wien , besuchte die
dortige Akademie und war Schüler von
Rahl . Nachher hielt er sich meistens in
Rom auf und malte sowohl Wiener Kin -
dergestalten wie charakteristische italienische
Figuren , die fast alle die Aufmerksamkeit
auf sich ziehen , weil sic seltsam und pikant
sind und in den Farben oft sonderbare
Zusammenstellungen bieten . So sind z. B .
seine Bilder : Wein , Weib und Gesang ,
Eitelkeit , der blasende Hirtenjunge aus
der Campagna und das Historienbild :
Türkensturm auf Wien ( Skizze ) sehr ge¬
lungen ; an allzu großen , zum Teil ab¬
stoßenden Sonderbarkeiten leiden dagegen :

- Ronot .

ein Mädchen aus dem Sabincrgebirge mit
einem Puterhahn » nd eine Seifenblasen
machende Dame .

Nomanclli , PaSguale , ital . Bild¬
hauer , Schüler von Bartolini , versuchte
sich mit gleichem Glück in verschiedenartigen
plastischen Darstellungen . Eine reizende
Figur ist z . B . sein Trauben tretender
Bacchusknabe ; sehr charaktervoll aufge¬
faßt ist der Sohn Wilhelm Teils nach dem
Schuß ( in Marmor zu New lljork ) , die
vier Jahreszeiten als Kiudergestaltcn , der
Genius Italiens , die Nymphe des Arno .
Auch seine Porträtstatuen werden wegen
ihrer Naturwahrheit gelobt , z. B . die
Statuen Napoleons I . , des Grafen Fos -
sombroni , des Gvnfalonicre Burlamacchi ,
Garibaldis u . a . Verfehlt sind dagegen
seine zwei Reliefnachbildungen der Ma¬
donna mit demStieglitz ( vonRafsacl ) und
des Christuskinds auf dem Kreuz schla¬
fend , von Alessandro Allori ( Uffizien ) .

Rüttler , Hermann , Kupferstecher ,
geb . 4 . April 1838 zu Königsberg , lernte
dort seine Kunst unter Trossin und ließ
sich daun in Berlin nieder . Er stach nach
eigner Zeichnung das meisterhafte Brust¬
bild des Fürsten Bismarck ( 1868 ) , den
Großkanzler S . v . Cocceji , nach PcSne , und
dcnAuSzug des deutschen Volks zumKrieg
von 1870 , nach dem Fries von Sicmering
( 3 Blätter ) .

Ronncr , Henriette , gcborne Knip ,
holläud . Tiermalerin , geboren zu Amster¬
dam , Schülerin ihres Vaters Joscphus
Augustus R . Die voir ihr behandelten klei -
nernHauöticre , wieHunde , Katzen u . dgl . ,
sind mit vielem Geist , seiner Beobach¬
tungsgabe und kräftigen Farben behan¬
delt , manchmal mit liebenswürdigem Hu¬
mor , z. B . : nach der Mahlzeit ( Katze mit
ihren Jungen ) , Knabe und Hund , ein
Huudcgcspann , vor der Thür eines Haus es ,
das von einem mürrischen braunen und
einem weißen Hund bewacht wird , wäh¬
rend ein Knabe aus Furcht vor den Hunden
nicht einzutreten wagt ; ebenso eine treu¬
liche Hasenjagd u . a .

Ronot tspr . ronnöh ) , Charles , franz .
Historienmaler , geboren zu Belan sur
Ource ( Cötc d 'Or ) , wurde in Paris Schü¬
ler von Glaize , malt Historienbilder , na -
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mentlich religiöse , in stark realistischer ,
aber von großem Talent zeugender Weise ,
z. B . : Christus am Teich Bethesda , Mild -
thätigkeit der heil . Elisabeth von Ungarn ,
die Arbeiter der letzten Stunde ( nach
Matth . 20 ) und der Arger der Pharisäer
über die Heilung des Blindgebornen .

Rosa , Ercole , ein noch jugendlicher ,
viel verheißender Bildhauer in Rom , der
sich bis jetzt durch mehrere Werke von
großartiger Charakteristik und energischer
Durchbildung einen Namen gemacht hat ;
cs sind namentlich eine preisgekrönte
Gruppe der Brüder Cairoli und neuer¬
dings sein preisgekrönter Entwurf zu dem
großen , jetzt in Angriff genommenen Denk¬
mal Victor EmanuelS .

Rüsch , Wilhelm , Bildhauer in
Stuttgart , Schüler von Donndorf , hat
sich in den letzten Jahren rühmlichst be¬
kannt gemacht durch ein Porträt des
Malers Gegcnbaur als Hochrelief für ein
Grab auf dem deutschen Friedhof in Rom ,
durch ein prämiiertes Relief nachUhlands
» Des Sängers Fluch « , eine Büste Mörikes
und ganz neuerdings durch eine Statue
Keplers für den neuen Flügel des Poly¬
technikums in Stuttgart .

Rosen , Georg Johann Otto , Graf
von , schweb . Historienmaler , geb . 13 .
Febr . 1843 zu Paris , kam mit seinen El¬
tern schon als Kind nach Schweden , be¬
suchte von 1855 an die Kunstakademie in
Stockholm , ging 1861 auf die Kunstschule
in Weimar und kam im folgenden Jahr
nach London , wodieBildervonHenry Leys
ihn so anzogen , daß er1863 in Antwerpen
in dessen Atelier eintrat . Nachdem er 1864
für sein erstes bedeutendes Bild : Sten
StureS Einzug in Stockholm nach seinem
Sieg am Brunkenberg 1471 , eine Me¬
daille erhalten , bereiste er Ägypten , Sy¬
rien , Palästina , die Türkei , Griechenland ,
die Donaufürstentümer und Deutschland ,
kehrte mit zahlreichen Studien 1865 zu¬
rück , wurde Genosse der Akademie , erhielt
ein Künstlcrstipcndium und besuchte Ita¬
lien , seinen Lehrer Leys und hielt sich
eine Zeitlang in München auf . Seine
Hauptbilder sind außer dem genannten
eine den Einfluß der Kunstweise von Leys
deutlich zeigende , sehr ergreifende Scene

aus dem Leben des zügellosen Königs
Erich XIV . , der , wahnsinnig , zur Unter¬
schreibung seiner Abdankung genötigt wer¬
den soll ( Nationalmuseum in Stockholm ) ,
ferner Martin Luthers Studierzimmer
auf der Wartburg , der Blnmenmarkt , der
Geburtstag des Großvaters ( Aquarell ) ,
Porträt Karls XV . und Porträt seines
Vaters , des Grafen Eugen v . R . Er ist
Mitglied der Akademien in Stockholm
und Kopenhagen und der belgischen Ge¬
sellschaft der Aquarellmaler .

Noscnfelder , Karl Ludwig , Histo¬
rienmaler , geb . 18 . Juli 1813 zu Breslau ,
erhielt seine Ausbildung auf der Akade¬
mie in Berlin unter Hensel 1832 — 36

und besuchte im Anfang der 50er Jahre
Italien . Seine Historienbilder zeugen
von einem bedeutenden Talent für Kom¬
position , haben eine korrekte , sorgfältige
Zeichnung und ein klares , gefälliges Ko¬
lorit . Nachdem er mit einem Narcisfus ,
einem Gideon und einem Cola di Rienzi
imGefängniS zu Avignon begonnen hatte ,
brachte er 1838 sein bedeutenderes Bild :
Blendung desPrinzenArthur ( nachShake -
speares » KönigJohann « ) , dasgroßenBei -
sall fand . 1845 wurde er als Direktor
der Kunstakademie nach Königsberg be¬
rufen , und entfaltete eine reiche Thätig -
keil in Historien - und historischen Genre¬
bildern , unter denen wir als die hervor¬
ragendsten nennen : Besitznahme der Ma¬
rienburg durch die Söldnerhauptleute des
Deuts eben Ordens , Betende am Sarg Hein¬
richs IV . ( Museum in Köln ) , die Kur¬
fürstin Elisabeth von Brandenburg von
ihrem Gemahl überrascht , als sie das
Abendmahl nach protestantischem Ritus
empfängt , Christus am Kreuz mit den
beiden Marien und Johannes ( Altarbild
in Rastcnburg ) sowie die gegen das Ende
der 60er Jahre gemalten Wandbilder der
Theologie und der Medizin in der Aula
der Universität Königsberg . 1874 trat er
als Direktor der Kunstakademie in den
Ruhestand n . starb 18 . April 1881 das .

Rosengarten , Albert , Architekt und
Architekturschriftsteller , geb . 1809 zu Kas¬
sel , machte auf der dortigen Akademie seine
Studien , kam zur Oberbaudirektion und
führte als ersten selbständigen Bau die
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dortige Synagoge aus . Für den Entwurf
zu einem Sommerresidenzschloß erhielt er
den Preis der Akademie und konnte infolge¬
dessen 1839 auf drei Jahre nach Paris
gehen , um seine Studien unter Labrouste
fortzusetzen . Nachdem er dann noch zwei
Jahre in Italien die antiken Bauwerke
studiert hatte , kehrte er zurück und fand in
Hamburg nach dem Brand von 1842 ein
überaus reiches Feld seiner Thätigkeit .
Von seinen dortigen Bauten nennen 'wir :
das Schröder -Stift außerhalb des Damm -
thors ( 1852 ) , dieSchrödersche Grabkapelle
auf dem Petrikirchhof , die Synagoge
( 1857 ) , das jüdische Waisenhaus , das
Gasthaus ( Versorgungsanstalt für alte
Leute ) in der Vorstadt St . Georg ( 1858 ) .
In der Kunstlitteratnr machte er sich vor¬
teilhaft bekannt durch seine » Architekto¬
nischen Mitteilungen überJtalien « ( 1847
bis 1850 , mit L . Runge ) , Beiträge zur
neuen Folge von Runges » Backsteinarchi -
tcktur Oberitalicns « ( 1853 ) , namentlich
durch das Lehrbuch » Die architektonischen
Stilarten « ( 3 . Ausl . 1874 ) und endlich
durch »Architekturbilder aus Paris und
London « ( 1860 ) .

Rosenthal , Toby Edward , amerikan .
Genremalcr , geb . 15 . Marz 1848 zu New -
haven ( Connecticut ) , besuchte als Knabe
eine Zcichenschule in San Francisco und
wurde dort auch von einem spanischen
Maler unterrichtet , bei dem er große Fort¬
schritte machte . 1865 ging er nachMnnchen ,
besuchte die dortige Akademie , das Atelier
von Raupp nnd wurde 1868 Schüler von
Piloty . Wir nennen unter seinen sehr
gemütvollen poetischen Genrebildern : die
letzte Liebesgabe ( 1868 ) , Frühlings Lust
und Leid ( 1869 ) , Sebastian Bach mit
seiner Familie bei der Morgenandacht
( 1870 , Museum in Leipzig ) , in Verlegen¬
heit ( 1871 ) . Dann besuchte er San Fran¬
cisco und malte nach seiner Rückkehr die
Bilder : Elaine ( nach Tcnnysons Gedicht ) ,
Wer zuletzt lacht , lacht am besten , der
junge Mönch im Refektorium eines Klo¬
sters ( 1875 ) , die alarmierte Pensionsan¬
stalt , verbotene Sehnsucht u . a .

Rasier tspr . rosW , Amedee , fran ^.
Landschaftsmaler , geborenzuMeaur , Schü¬
ler von Cogniet nnd Durand - Bragcr , be -

Künstler - Lexikon .

— Rossetti .

gann in seinem Fach mit reizenden Bildern
aus der Umgegend von Paris nnd zeichnete
sich in den letzten Jahren besonders durch
poetische Stimmungsbilder auS Venedig
aus , z . B . : Abend im Hafen von Venedig ,
Morgen in den Lagunen , Sonnenunter¬
gang in den Lagunen , der Kanal von San
Marco , die Riva degli Schiavoni .

Rösl , Joseph , Genremalcr , geb . 20 .
Jan . 1853 zu München , erhielt dort den
ersten Unterricht von Nud . Seitz , trat 1872
in die Akademie , wo er Schüler von Strä -
huber , Fcrd . Barth , Löfftz nnd insbeson¬
dere von Wilh . Lindenschmit wurde , unter¬
dessen Leitung er sein erstes selbständiges
Bild : Liebespaar , ausführtc . Diesem
folgte der vom Kölner Dombanverein an¬
gekaufte Unterricht im Gesang . Von Ein¬
fluß auf seine weitere Ausbildung waren
seine Reisen nach Italien und ein längerer
Aufcnthalt in Paris , wo er im Louvre
mehrere Kopien malte . Seitdem wandte

er sich ganz dem modernen Genre zu nnd
malte in rascher Folge eine Anzahl klei¬
ner Kabinettsbilder , die verdienten Bei¬
fall fanden , z . B . : Waldhornbläscr , Mu¬
sikanten , Scene im Atelier , moderne
Damen und als seine neueste Arbeit : Pro¬
phezeiungen .

Roß , Robert Thornburn , schott .
Genremaler , geb . 1816 zu Edinburg , war
drei Jahre Schüler der dortigen Akade¬
mie und ließ sich zunächst als Porträt¬
maler in Glasgow nieder , kehrte aber
1852 nach Edinburg zurück . Seine Bil¬
der , die das schottische Leben in den Hüt¬
ten und Landhäusern sowie an den See¬
küsten behandeln , sind in Figuren wie im
Landschaftlichen sehr naturgetreu und treff¬
lich im Kolorit ; z . B . : der tote Robin , ein
Stäubchen im Auge , das Verstcckcnspiel ,
der Dorn im Fuß , die Tanzstunde , der
zerbrochene Krug , der häusliche Herd dcS
Schafhirten in den Hochlanden .

Rossetti , Dante Gabriel , engl . Ma¬
ler despoetischen und idealen Genres , geb .
1828 , erhielt seine Ausbildung im King ' s
College zu London und versuchte sich schon
früh in Illustrationen zu Tenmisons Ge¬
dichten . Seine Bilder , sowohl in Öl wie
in Wasserfarben , sind von überaus zarter
Empfindung , ganz im Geist und in der

29



.450 .. ' Rossitcr -

Manier der Präraffaeliten behandelt ( vgl .
Millais ) ; in den letzten Jahren aber , wo
er als Schriftsteller auftrat , scheint er die
Malerei aufgegeben zu haben . Die be¬
deutendsten seiner Bilder sind : die heil .
Jungfrau vor der Geburt des Heilands
( 1849 ) , die Vermählung des heil . Georg ,
Dantes Traum vom Tode der Beatrice ,
ein Weihnachtsgesang ( die letzten drei in
Aquarell ) , Venus Verticordia , Helenas
Gesang u . a . Unter seinen litterarischen
Arbeiten sind zu nennen : »Durlx Itmliun
poets « ( 1861 , Übersetzungen aus Dante
und andern Dichtern ) , dasselbe als :
»Dante unci Iris oirels « ( 1874 ) und
eigne Gedichte ( 1870 ) .

Rossitcr , Charles , engl . Genremalcr ,

geb . 1827 , wandte sich erst 1850 der Kunst
zu und stellte seit der Mitte der 50er Jahre
eine Menge von sehr populär gewordenen
Genrebildern aus , z . B . : die erste Lehr¬
stunde ( 1866 ) , der kleine Sänger ( 1867 ) ,
il psnssroso ( 1868 ) , ein Hoffnungsstrahl
( 1870 ) , Erinnerung an die Vergangenheit
( 1871 ) , das Halsband ( 1872 ) rc .

Rößler , Ludwig Christ , von , Genre¬
maler , geb . 1842 zu Wiesbaden , erlernte
die Malerei in Karlsruhe , München und
Antwerpen und zog später nach Düssel¬
dorf , wo er sich unter der Leitung von
Karl Lasch dem Genre widmete . Sein
erstes bedeutendes Bild von geistvoller
Auffassung und warmem Kolorit war der
Maler Adrian Bronwer in seinem Atelier
( 1866 , Museum in Wiesbaden ) , sodann

eine weniger gelungene Scene aus dem
Bauernkrieg und die aus einer geplün¬
derten Stadt ausziehenden Landsknechte .

Roth , Christi an , Bildhauer , geb .1840
zu Nürnberg , bildete sich in seiner Vater¬
stadt und auf der Akademie in München
aus , widmete sich als Bildhauer vorzugs¬
weise anatomischen Studien und wirkte
in diesem Fach auch als Lehrer mit großem
Erfolg . So brachte er zunächst einen ana¬
tomischen Athleten mit bloßgclegten Mus¬
keln und Sehnen und gab 1870 — 73 einen
»Plastisch - anatomischen Atlas zum Stu¬
dium des Modells und der Antike « heraus .
Unter seinen übrigen meistens dem Genre
angehörenden Werken sind zu nennen : der
höchst ergötzliche Kampf ums Frühstück

- Rötmg .

zwischen einem Knaben und einer Gans
( im Besitz des Herzogs Karl Theodor von
Bayern ) , ferner die Wacht am Rhein und
mehrere treffliche Büsten , z . B . des Profes¬
sors Bauernfeind , des Grafen von Pocci ,
des Professors v . Siebold und die beson¬
ders meisterhaften Kolossalbüstcn des Prin¬
zen Karl von Bayern , des Kriminalisten
A . Fcuerbach und des Kasuistikers Rnd .
v . Holzschuher . Er lebt als Professor in
München .

Rothermel , Peter F ., amerikan . Hi¬
storienmaler , geb . 1817 in der Grafschaft
Luzerne ( Pennsylvanien ) , widmete sich erst
mit 21 Jahren der Malerei und begann
1840 mit dem Porträt . 1856 besuchte er
die Hauptkunststädte Europas und ergriss
jetzt die Historienmalerei , worin er viel
Geschick , aber keine große Tiefe der Auf¬
fassung und der Gedanken zeigt . Zu seinen
bekanntesten Bildern gehören : die heil .
Agnes ( 1858 ) , Cromwell hebt den Got¬
tesdienst in einer englischen Kirche auf ,
ColnmbuS vor Jsabella , de Goto entdeckt
den Mississippi , die Schlacht von Gettys -
burg , christliche Märtyrer im Kolosseum ,
Amy Robsarts Fürbitte für Leiccstcr , Mac¬
beth bereitet sich zum Morde Duncans und
die Grausamkeit des christlichen Pöbels in
Alerandrien gegen die Hypatia .

Rothstein , Emil Edvard af ,
schweb . Architekt , geb . 1 . Nov . 1821 zu
Eriksund ( Upland ) , besuchte fünf Jahre
die Akademie in Stockholm , war im Bau¬
fach zugleich praktisch thätig , war cineZeit -
lang in Hamburg beim Wasserbau ange¬
stellt und studierte 1845 — 48 als Eleve
der allgemeinen Banschule in Berlin . Nach
seiner Rückkehr wurde er in Stockholm Ar¬
chitekt im Oberintendantnramt und 1849
Chef der Arbeiten für den Wasserbau , in
welcher Eigenschaft er zahlreiche Entwürfe
für größere Bauten verfertigte . Aus diesen !
Amte trat er 1875 in den Ruhestand . 1871
wurde er Professor an der Akadeniic , Ritter
des Wasa - und des Nordsternordcns . Er
gab heraus : » Handbuch der allgemeinen
Baulehre mit besonderer Berücksichtigung
der Häuserbauten « ( 2 . Ausl . 1875 ) .

Röting , Julius Robert , Historien -
und Porträtmaler , geb . 7 . Sept . 1821 zu
Dresden , besuchte anfangs die Akademie
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seiner Vaterstadt und bildete sich in Düs¬
seldorf weiter , wo er einen seinem Talent
als Porträtmaler entsprechenden Wir¬

kungskreis fand und Professor an der Aka¬
demie wurde . Unter seinen historischen
Bildern , die zwar in geistiger Auffassung
nicht auf gleicher Höhe wie seine Porträte
stehen , aber koloristisch trefflich sind , nen¬
nen wir : Colnmbus vor dem Rat zu Sa -
laiiianca ( 1851 , Museum in Dresden ) ,
Christus am Kreuz und eine auch in Kom¬
position und Charakteristik treffliche Grab¬
legung Christi ( 1866 ) . Schon in den 40cr
Jahren und noch mehr nachher malte er
ausgezeichnete , trefflich modellierte und
geistvoll durchgeführte Porträte , z . B . : die
Maler Leuste ( 1847 ) , Lcssing und Scha -
dow , Ernst Moritz Arndt ( mehrmals wie¬
derholt ) und Johannes Ronge . Er ist
Inhaber des Verdienstordens vom heil .
Michael und Mitglied der Akademien in
Berlin und Wien .

Rotta , Antonio , ital . Genremalcr
von slowenischer Herkunft , geb . 28 . Fcbr .
1828 zu Görz , erhielt auf der Akademie
in Venedig seine Ausbildung und ließ sich
dort nieder . Er ist einer der hervorragend¬
sten Vertreter derjenigen Richtung der
italienischen Genremalerei , die nach dem
Vorbild der Deutschen nach scharfer Cha¬
rakteristik und sorgfältiger Behandlung
der Details streben , weshalb seine Bilder
auch in Deutschland sehr beliebt sind . Es
sind ' meistens Scenen aus dem italieni¬
schen Volksleben und Ticrstücke , z . B . : der
Schuhflicker , der Schwcfelholzverkäufcr ,
Bacchanal am Lido im Jahr 1700 , der
einzige Frcund ( 1869 ) , der kranke Freund ,
die Sohne des Malers , die Fischerknaben ,
die angenehme Überraschung u . a .

Rottmann , Leopold , Landschaftsma¬
ler , geb . 2 . Okt . 1812 zu Heidelberg , genoß
anfangs den Zeichenunterricht des dortigen
Malers Rour , kam 1830 nach München
unter die Leitung seines altern Bruders ,
des berühmten Karl N . ( gest . 1850 ) , dem
er aber weder im Inhalt noch im Stil sei¬
ner Bilder ähnlich ist . Dann besuchte er die
Akademie . Seine Hauptwerke , in denen
er die Natur in ihrer realen Wahrheit
darstellt , sind ein Jagdalbum für König
Mar H . und ein Album vom Vicrwald -

Rousseau . ' 45 ) ,

siätter See für König Ludwig II . Er gab
heraus : » Ornamente aus den vorzüglich¬
sten Bauwerken Münchens -- ( Münch .
1845 — 49 ) u . im Verein mit G . Petzolt u .
Peter Herwegen : » Das Herzogtum Salz¬
burg und seine Angrenzungen « . Er starb
26 . März 1881 alsHofmaler inMünchcn .

Rouillard lspr . rujähr ) , Pierre Louis ,
franz . Tierbildhauer , geb . 16 . Jan . 1820
zu Paris , Schüler der idleols stso hsaux -

srts und des Bildhauers Cortot ( gest .
1843 ) , hat seine Stärke in der einfachen ,
naturgetreuen und lebendigen Darstellung
sowohl der kleinern wie der größern Tiere ,
selten mit besonders geistigen Motiven ,
z . B . : eine Löwin ( 1837 , sein Debüt ) , Dro¬
medar ( 1838 ) , Kampf eines Mopses mit
eine Katze ( 1840 ) , Eberjagd ( 1842 ) , Fnchs
und Kaninchen , Ochsengespann , Skelett
eines arabischen Pferdes ( Relief ) , acht Ad¬
ler für die Neue Oper ( 1868 ) und andre
dekorative Tiergestalten ; aber auch mehrere
menschliche Porträtbüsten . 1866 wurde er
Ritter der Ehrenlegion .

Rou sseau tspr . russöhl , Philippe , franz .
Tiermaler , geb . 1808 zu Paris , älterer
Bruder des bekannten Landschaftsmalers
Theodore R . ( 1812 — 67 ) , widmete sich
als Schüler von Gros und Berlin bis
etwa 1841 der Landschaft und brachte Par¬
tien aus der Auvergne und der Norman¬
die ; dann ging er zum Tiergenre über
und zwar so , daß er die Tiere manchmal
in komisches Verhältnis zum Stillleben
bringt oder als die Moral einer Fabel
darstellt , z . B - : die Hausmaus und die
Feldmaus , die Postkutsche , die Katze und
die alte Ratte , der Maulwurf und daS
Kaninchen , der ungebetene Gast ( 1850 ,
Museum des Luxembourg ) , die einsame
Ratte ( 1851 ) , und aus den spätem Jah¬
ren : der Affe als Photograph ( 1866 ) , das
Innere einer Küche , der Wolf und das
Lamm ec . Dazu kamen seit mehr als zehn
Jahren noch viele Blumen , Früchte und
Stillleben , wovon er auf der Weltaus¬
stellung 1878 eine reiche Kollektion hatte .
Allen diesen Bildern ist ein glänzendes ,
derbes , in der Nähe oft roh scheinendes
Kolorit gemeinsam . Nach zahlreichen Me¬
daillen erhielt er 1852 das Ritter - und 1870
das Ofsizierkrcuz der Ehrenlegion .
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Roux lspr . ruh ), 1 ) Karl , Idyllen - und
Tiermaler , geb . 15 . Aug . 1826 zu Heidel¬
berg , Sohn des Malers Jak . Will ) . Chri¬
stian R . ( gest . 1831 ) , besuchte von 1844
an die Akademie in Düsseldorf , war 1847
Schüler von Karl Hübner und ging zu
seiner weitern Ausbildung nach Mün¬
chen , Antwerpen und Paris , war dann
einige Jahre Lehrer an der Kunstschule
in Karlsruhe , zog aber 1868 nach Mün¬
chen . Seine ersten Bilder waren land¬
schaftliche Reiter - und Kriegsscencn , ähn¬
lich denen Wouwermans , später Idyllen
und Tierbildcr von edler , wohldurchhach -
ter Komposition und kräftigem Kolorit .
Zn den bedeutendsten gehören : Hans und
Bereue ( 1861 ) , die Goethesche Dorothea
das Ochsengespann lenkend ( 1863 , Kunst¬
halle in Karlsruhe ) , Pflügen an : frühen
Morgen , der ungebildete Alpensohn ( ein
Stier ) , heimkehrende Kühe bei aufsteigcn -
dem Gewitter , Thal des Oberengadin , die
meisterhafte Heuernte ( Hauptbild , 1877 ) ,
Biehmarkt des Münchener Oktoberfestes ,
Ufer deS Achensees mit Viehherde u . a .

2 ) Louis Prosper , franz . Maler des
historischen Genres und der Historie , geb .
13 . Febr . 1817 zu Paris , war Schüler von
Delaroche und malte viele Jahre sehr an¬
sprechende Semen ans dem Leben großer
Künstler , z . B . : Palissy vor Mönchen und
Gelehrten Geologie lehrend ( 1857 ) , Claude
Lorrain auf dem römischen Forum , das
Atelier Rembrandts , van der Neer zeich¬
net beim Schein einer Laterne . Bedeuten¬
der noch sind seine ins Gebiet der reli¬
giösen Historie einschlagenden Bilder : der
Hosiannagesang der Chorknaben ( 1858 ,
durch den tiefen Ernst der Stimmung ) ,
Grablegung Christi , Christus wäscht den
Aposteln die Füße , Kreuzabnahme u . a .Rohbet (spr . roabähl , Ferdinand ,
franz . Genremaler , geb . 11 . April 1840
zu Uzes ( Gard ) , begann seine Ausbildung
ans der Akademie in Lyon unter Vibert ,
malt Bilder , in denen zwar das Süjet oft
nur geistesarm und die Motive dürftig
sind oder stark ans Kokette und Sinnliche
streifen , aber die Farbe brillant und von
wunderbarer Schönheit ist ; z . B . : ein Narr
unter Heinrich III . ( 1866 ) , das Duett ,
Triktrakspielcr , Zigeunerin , Odaliske und

Eunuch , am schönsten im Kolorit das Ren¬
dezvous zur Jagd ( Museum in Köln ) .Rüben , Franz , Historien - und Por¬
trätmaler , geb . 1845 zu Wien , Sohn des
bekannten Malers und Akademiedirektors
Chr . R . ( gest . 1875 ) , war Schüler der

dortigen Akademie unter der Leitung
seines Vaters , erhielt dann ein Reisesti¬
pendium und ging nach Italien , wo er
sich bei seinem großen koloristischen Ta¬
lent namentlich an die Venetianer an¬
schloß . Seine Bilder zeigen eine seine Be¬
obachtungsgabe und eine große Beherr¬
schung der 'technischen Mittel . Die bedeu¬
tendsten sind : aus dem Hofleben des
Papstes Leo X . ( 1869 ) , Turnier am bur -
gnndischen Hof ( mit Porträten aus den
Wiener Künstlerkreisen ) , Tillys Rückzug ,
das Rosenwundcr , die InäulAsutiu pis -
uuriu , mit einer Reihe prächtiger Charak -
terköpfe , die Granatäpfelverkäuferin : c.
An seinen Porträten rühmt man sowohl
Auffassung wie Modellierung . R . lebt
meistens in Italien .Rudd er lfpr . rLddarl , L ouisHenridc ,
franz . Historien - und Gcnremaler , geb .
17 . Okt . 1807 zu Paris , war Schüler
von Gros , Charlet und der stiools äos
bsuux - urts , debütierte mit einem Genre¬
bild , widmete sich aber mehr der religiö¬
sen und profanen Historie . Aus der rei¬
chen Zahl seiner Bilder nennen wir nur
einige der letzten 20 Jahre : Nutsr stolo -
rosn , Christus am Ölberg , ibiees Iiomo ,
Poesie und Materialismus , sodann die
Genrebilder : Hirt in den Abruzzen , ein
Herbstabend , der gegenseitige Unterricht ,
der Schäfer und sein Kind sowie mehrere
treffliche Studicnköpfe und die monochrom

auf Lava gemalten : Christus fällt unter
der Last seines Kreuzes , Christus der Klei¬
der beraubt re . 1863 erhielt er das Kreuz
der Ehrenlegion .Rummelspacher , Joseph , Land¬
schaftsmaler , geb . 23 . Nov . 1852 zu Ber¬
lin , bezog nach Absolvierung des Gym¬
nasiums 1870 die dortige Akademie ,
war 1871 — 73 Schüler der Kunstschule
in Weimar und des Malers Theod . Ha¬
gen , arbeitete dann von 1873 an selb¬
ständig in Düsseldorf und ließ sich 1875
in Berlin nieder . Seine für die Zukunst
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viel versprechenden Bilder von gesundem
Realismus und kräftigem Kolorit behan¬
delten anfangs Motive aus dem Schwarz¬
wald , später märkische Motive ( märkische
Wähle ) und seit einer 1879 nach der
Schweiz und Oberitalien gemachten Stu¬
dienreise auch diese Gegenden .

Rumpf , 1 ) Anton Karl , Bildhauer ,
geboren im März 1838 zu Frankfurt a . M . ,
war anfangs kurze Zeit beim Bildhauer
Zwerger daselbst in der Lehre , trat 1859
in die Erzgießerei von Bnrgschmiet - Lenz
in Nürnberg , ein Jahr später in die Erz -
gießerei von Miller in München und dann
in das Atelier von Widnmann . Seine

Hauptausbildung aber verdankt er dem
Aufenthalt bei Schilling in Dresden .
1866 — 68 verweilte er in Italien und
übernahm nach seiner Rückkehr 1871 das
Atelier von v . d . Lannitz in Frankfurt .
Seine erste in Schillings Atelier ent¬
standene selbständige Arbeit war eine
Maria , die dem kleinen Johannes das
schlafende Jesuskind zeigt ; später schuf er
unter andern : eine Gruppe : Adam und
Eva , mehrere alttestamentliche Figuren
für den neuen Turin des Doms in Frank¬
furt ( 1874 ) und die vier Lebensalter zur
Seite der drei Parzen im nördlichen Gie¬
belfeld des dortigen neuen Opernhauses .

2 ) Peter Philipp , Genremaler , geb .
19 . Dez . 1831 zu Frankfurt a . M ., war
anfangs Konditor und lernte daneben die
Bildhauerkunst unter Zwerger , bis er
1838 den Meißel mit dem Pinsel ver¬
tauschte , ins Städelsche Institut trat und
Schüler von Rüstige wurde . Aber bald
nachher sagte er sich von ihm los , etablierte
sich als Privatlehrer und erwarb sich die
Mittel zu Studienreisen nach München ,
Dresden , Paris und Oberitalien . 1875
ließ er sich in Kronberg bei Frankfurt
nieder . Neben landschaftlichen Bildern ,
auch in Aquarell , kultiviert er vorzugsweise
das Familiengenrebild , worin er die ein¬
fachsten , alltäglichsten Motive mit großer
Innigkeit der Empfindung zu behan¬
deln weiß . Anfangs waren es Bilder aus
den untern Volksklasscn , später aus der
hohem Gesellschaft , z . B . : Damengruppe
im Park , lesendes Mädchen , Mutterliebe ,
die junge Künstlerin , Mutter und Kind .

Rumpler , Franz , Gcnremaler , ^ eb .
1848 zu Tachau in Böhmen , schnitzte

und malte als Knabe allerlei Bilder für
die Landlente , bis er Schüler der Akade¬
mie in Wien unter Engcrth wurde . Seit
1870 selbständig arbeitend , brachte er
mehrere Porträte , Veduten ans Wien
und aus Venedig , namentlich aber Genre¬
bilder aus dem Volksleben seiner Heimat
von großer Naturwahrheit und Lebens¬
frische , z . B . : das Gänsemädchen , Morgen¬
andacht , Abendandacht , gute Freundschaft
( zwischen einer Bauerndirne und einem
Kätzchen ) , der geheime Schatz , Blumen
und Perlen ( 1876 ) u . a .

Rundt , Karl Ludwig , Landschafts¬
und Architekturmalcr , war Schüler der
Akademie in Berlin , ging 1845 nach Ita¬
lien , wo er Ansichten von Rom , Neapel ,
Venedig re . ausnahm , und im Anfang der
50er Jahre nach England , von wo er ma¬
lerische Ansichten der Universität Oxford
mitbrachte , die als geschmackvolle Arbeiten
lithographiert wurden ( 1852 ) . Eins sei¬
ner besten Bilder ist der Brunnenhof im
Dogenpalast zu Venedig . Er ist Professor
und Hofmaler in Berlin .

Ruprich - Nobcrt (spr . ruprrk .röbar ) , Vic¬
tor Marie Charles , franz . Architekt ,
geb . 18 . Febr . 1820 zu Paris , Schüler
von Constant Dufeur , trug in de : Üools
llss dsnux - nrts , deren Schüler er fünf
Jahre war , mehrere Preise davon , führte
für die Kommission der historischen Denk¬
mäler viele Zeichnungen aus , wurde Diö -
cesanarchitekt der Departements Orne und
Calvados und 1853 als Lehrer der Orna¬
mentik an die Zeichen - und Bauschule in
Paris zurllckgerufen . 1861 erhielt er das
Ritter - und 1880 das Offizierkrcnz der
Ehrenlegion . Er gab heraus : »Illork
ornsinsntnlsr ( 1866 — 75 , 150 Tafeln )
und »I / sAliss kt Ik monnsttzrs clu Vul
lls volles - ( 1874 ) .

Ruß , Robert , Landschaftsmaler , geb .
7 . Juni 1847 zu Wien , Schüler der
dortigen Akademie unter Alb . Ziinmer -
mann , den er auch auf einigen Studien¬
reisen begleitete . Anfangs malte er da¬
her in dessen Richtung und Technik , als
er aber einen Studiensommer im steiri¬
schen Hochgebirge zubrachte , änderte er
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seine Richtung und strebte nur nach einer
brillanten Technik und einer äußern Ele¬
ganz . Mit großer Gewandtheit beherrscht
er alle künstlerischen Mittel und weih die
seltensten Effekte wiederzngcben , aber es
fehlt ihm an Sinn für feinere Farben¬
wirkung . Die ersten sensationellen Er¬
folge erzielte er um 1870 mit seinen Bil¬
dern ans der Umgegend von Eisenerz ,
denen dann als Hauptbilder folgten :
Motiv aus der Namsau , Mühle in Süd¬
tirol , ein venetianisches Lagunenbild ,
holländische Windmühle , Fürstenburg bei
Burgeis ( Gallerie des Belvedere in Wien ) ,
das Schloß in Heidelberg ( ebendaselbst ) ,
Waldbild aus dem Jahr 1874 , Wall¬
fahrtszug und Partie aus denr Wurstel¬
prater ( reich an genrehasten Zügen ) .Rüstige , Heinrich Franz Gaudenz
von , Historien - , Genre - und Landschafts¬
maler , geb . 12 . April 1810 zu Werl ( West¬
falen ) , war 1828 — 36 Schüler der Düssel¬
dorfer Akademie unter Will ) , v . Schadow ,
zog dann nach Frankfurt a . M ., von wo er
längere Studienreisen nach Wien und Un¬
garn , später nach Dresden , Berlin , Bel¬
gien , Frankreich u . England machte . 1845
wurde er Professor an der Kunstschule in

Stuttgart und Inspektor der Staatsgal -
lerie und der Privatgallerie des Königs .
Aus seinen Bildern sprechen , wenn auch
kein hervorragendes Talent , doch eine
große Geschicklichkeit in Anordnung und
Ausführung sowie ein lebendiger Sinn für
Charakteristik . Zu den frühesten derselben
gehören : der französische Invalide ( 1832 ) ,
Gebet beim Gewitter ( 1836 , National -
gallerie in Berlin ) , rheinische Kirmes
( 1838 ) , ungarische Einquartierung , der
Dorfarzt ; bekannter wurden im allge¬
meinen unter seinen später » Bildern :
Rubens im Atelier seiner Schüler , Herzog
Alba im Schloß zu Rudolstadt ( 1861 ,
Gallerie in Stuttgart ) , Till Eulenspie¬
gels Schwänke , Überführung der Leiche
Kaiser Ottos III . von Italien nach
Deutschland , eine Spielbank , die Schmol¬
lenden , Kaiser Friedrich II . und sein Hof
zu Palermo , Kreuzfahrer in der Wüste ,
Rubens führt seine Gattin in das Atelier
seiner Schüler und das wiedergefundene
Kind . Die meisten dieser Bilder wurden

- Ruhten .

nur mit geteiltem Beifall ausgenommen .
Als lyrischer und dramatischer Dichter
brachte er Gedichte ernsten und humo¬
ristischen Inhalts und historische Dramen .

Ruths , Joh . Georg Valentin , Land¬
schaftsmaler , geb . 6 . März 1825 zu Ham¬
burg , wollte sich anfangs denr Kauf¬
mannsstand widmen , ging 1843 zur Stein¬
zeichnung über , wurde 1646 Schüler der
polytechnischen Schule in München und
nachher des Antikensaals der Akademie .
Das Steinzeichnen setzte er auch nach sei¬
ner Rückkehr in Hamburg fort , bis er
1850 nach Düsseldorf ging und in der
Land schaftsmalerei Schüler von Schirmer i
wurde . 1855 trat er eine Reise nach Ita¬
lien an , blieb zwei Jahre in Rom und
nahm 1857 seinen Wohnsitz in Hamburg ,
von wo er später noch manche Studien¬
reise nach dem Süden machte . Er malt
italienische und Alpenlandschaften , mit
Vorliebe norddeutsche Waldlandschaften
oder auch Heiden und große Ebenen , mei¬
stens von ernster , elegischer Stimmung
und sauberer , höchst anziehender Durch¬
führung . Aus den in fast allen deutschen
Gallerien und zahlreich im Privatbcsitz
( am meisten in Hamburg ) befindlichen
nennen wir nur : Abend im Sabincrge -
birge ( 1856 , Kunsthalle in Hamburg ) ,
römische Campagna , Hochwald , Wald¬
landschaft im Morgennebel , hessische
Landschaft , nordische Heide , Spaziergang
am Sommerabend , Hünengrab an der
Küste der Ostsee , Thal der Egeria , Herbst¬
tag am Rhone , Waldbrunn , die große ,
aber ziemlich verfehlte Ziegelhütte bei
Olevano , Landschaft im Sabinergebirge ,
der erste Frühlingstag , Abenddämmerung
auf einer Heide am Harz , der Morteratsch¬
gletscher aus dem Berninagebirge , die
ideale holsteinische Morgenlandschaft ä la
Claude Lorrain und Waldlandschaft bei
Lugano . Er wurde 1869 Mitglied der
Akademie in Wien .

Ruytenlspr . reuNn ), Joannes Michael ,
belg . Maler von Stadtansichten und Ha¬
fenbildern , geb . 9 . April 1813 zu Ant¬
werpen , war anfangs dort Schüler von
Regemorter und nach dessen Tod ( 1830 )
von dem gleichfalls früh ( 1839 ) verstor¬
benen Nuyen im Haag . Sein Fach der
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Malerei sind Strand - , Städte - nnd Win¬
terbilder mit reicher Figurenstaffage , die er
mit viel Geschmack , wenn auch bisweilen
greller Beleuchtung namentlich in den
40er bis 60er Jahren brachte , z . B . : An¬
sicht von Antwerpen mit dem Jesuiten¬
turm , die Unterhaltung vor dem Wirts¬
haus , auf den Strand gelaufenes Fischer¬
boot , Hafenansicht , Winterhafen von Dord -
recht , die Unterhaltung auf dem Eis u . a .

Rydberg , Gustaf Fredrik , schwed .
Landschaftsmaler , geb . 13 . Scpt . 1835 zu

Malmö , besuchte 1852 — 57 die Akademie
in Kopenhagen , 1857 — 59 die in Stock¬
holm und bildete sich bis 1864 in Düssel¬
dorf unter Ende ans . Dann kehrte er nach
Stockholm zurück , bereiste 1868 im Ge¬
folge des Königs Karl XV . Norwegen
und besuchte 1873 Düsseldorf abermals .
Seine Bilder sind meistens weite Ebenen
aus Schonen mit ihren Wiesen , Bachen
und Strohhütten ; drei derselben befin¬
den sich im Nationalmuseum zu Stock¬
holm .

S .

Sachs , 1 ) Hcin rich , Kupferstecher , geb .
18 . April 1831 zu Berlin , widmete sich
seiner Kunst auf der dortigen Akademie ,
war Schüler von Ed . Mandel und hielt
sich als Pensionär der Akademie 1863 in
Italien und 1864 — 66 in München auf .
Er stach mehrere treffliche Blätter sowohl
in Karton - wie in Linienmanier : Salvator

Rosa , nach dessen Selbstporträt ; Isis , nach
Kaulbach ( im Neuen Museum zu Berlin ) ;
aus Goethes » Frauengestalten « vonKaul -
bach die Blätter : Adelheid mit dem Bischof
von Bamberg Schach spielend , Gleichen
vor derLlatsr ckolorosaundHeideröslein ;
sodann : in der Dämmerung , nach G .
Spangenberg ; väterliche Ermahnung ,
nach Terburg ( im Museum in Berlin ) ,
und mehrere kleine Bildnisse .

2 ) Michael Emil , Landschaftsmaler ,
geb . 1836 zu Hadamar ( Provinz Hessen -
Nassau ) , war 1855 — 58 Schüler von
Schirmer in Karlsruhe nnd bis 1860 von
Oswald Achenbach in Düsseldorf . 1860 —
1865 verweilte er in Wiesbaden und ließ
sich dann bei Partenkirchen in Bayern
nieder , wo er eine Centralschnle für Holz¬
schnitzerei leitet . Seine Landschaften aus
den Rhein - und Lahngegenden , aus der
Eifel , dem Taunus und den Bayrischen
Alpen sind von künstlerischer Auffassung
nnd großer Naturwabrhcit .

Slldcetspr . siade'hl , Philippe , holländ .
Genremaler , geb . 1837 im Haag , Schüler
der dortigen Akademie unter dem Histo¬
rienmaler van den Berg , bereiste Frank¬

reich und Deutschland , malte anfangs
Bilder aus der biblischen Geschichte , z . B . :
Lasset die Kindlein zu mir kommen ! und
Christus bei Maria und Martha , in denen
er nicht sehr glücklich war ; später recht an¬
sprechende Genrebilder ans dem Leben der
Bauern und Fischer seiner Heimat , z . B . :
Brotverteilung an Arme , Rückkehr vom
Fischmarkt und die Erwartung ( 1879 ) .

Lagert , Hermann , Kupferstecher in
Mezzotinto - und Linienmanier , geb . 1 .
Jan . 1822 zu Berlin , wollte anfangs
Medizin studieren , kam später zu einem
Mechanikers in die Lehre und widmete sich
dann unter Hans Fincke dem Kupferstich .
Unter seinen eleganten , aber bisweilen
flachen und farblosen Stichen sind die be¬
deutendsten : die Neapolitanerin amMee -

resstrand , nach A . Riedel ; das erste Gebet ,
Still , cs schläft ! das artige Kind , Groß¬
mutter und Enkel ( alle vier nach Meyer
von Bremen ) ; der Strickunterrickit , die
Rast , die Morgenstunde ( alle drei nach
Ed . Meyerhcim , ersteres von Fritz Werner
begonnen ) ; der ungcschickteLiebesbote , nach
Vautier ; die Haugiancr , nach Tidemand
( von Fritz Werner begonnen ) ; das Denkmal
Friedrichs d . Gr . in Berlin , nach Ranch ,
und die Kartenlegerin , nach Karl Becker .

Sagstättcr , 1 ) Gottfried Heinrich ,
Historienmaler , geb . 1811 zu München ,
wo er noch jetzt lebt nnd wirkt . Seine
Zeichnungen und Gemälde sind allegori¬
sche oder auch antiquarische , beziehentlich
kunstgeschichtliche Darstellungen . Eine
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